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Liebe Rosenbacher!
Der 15.02.2014 war ein ereignisreicher Tag in unserer Gemeinde,

der sowohl Presse, Funk und Fernsehen als auch viele Besucher
auf den Plan rief. Bereits am Vortag waren Sachsenspiegel und
Vogtland Regionalfernsehen in Syrau, um über die neue Höhlen-
beleuchtung zu berichten. Ebenso am Freitag kamen die ersten
Gäste aus unserer Partnergemeinde Bergatreute nach Leubnitz,
um die letzten Bilder für die Ausstellung „Freundschaft? Freund-
schaft!“ zu platzieren. 

Am Samstag war es dann so weit. Etwa 35 geladene Gäste, dar-
unter 9 Gemeinderäte, 4 Ortschaftsräte und 9 Bergatreuter waren
die ersten offiziellen Besucher in der neu beleuchteten Höhle. Die
einhellige Meinung: „Das Geld ist gut angelegt“!  Ca. 500 Besucher
an den ersten beiden Tagen waren ganz offensichtlich derselben
Meinung.

Um 13.00 Uhr wurde die Kunstausstellung im Kreuzgewölbe des
Schlosses Leubnitz eröffnet. Viele Besucher kamen quasi direkt
aus der Höhle ins Schloss. Mit den Künstlern waren es ca. 50 Be-
sucher, die die Vernissage miterleben wollten. Martin Heine aus
Bergatreute lies in kurzen Worten die Entwicklung der Partner-
schaft revuepassieren und erklärte, dass die Darstellung des The-
mas „Freundschaft“ das ursächliche Anliegen des Kunstvereins

und der Rosenbacher Aussteller ist. Die Aus-
stellung ist noch bis 1. Juni 2014 zu sehen.

Das 1. Leubnitzer Konzert um 15.00 Uhr
setzte den „Kunsttag“ fort. Zwei junge franzö-
sische Künstler – natürlich aus Paris – boten
an Violoncello und Flügel ein anspruchsvolles
und unterhaltsames Programm.

17.00 Uhr gab es dann ein „Künstlerge-
spräch“ im Speisesaal der Kospoth’s, der
damit platzmäßig recht gut ausgelastet war.
Dazu waren auch die beiden Musiker geladen und fanden in eini-
gen Gästen aus Bergatreute Gesprächspartner, die sich wie selbst-
verständlich der französischen Sprache bedienten. 

Am frühen Sonntagnachmittag verließen uns unsere Partner wie-
der in Richtung Oberschwaben – ich bin sicher mit denselben
guten Eindrücken, die sich auch uns an diesem Wochenende auf-
gedrängt haben.

Unsere Gemeinde hat einiges zu bieten – Dank an alle, die daran
mitwirken!

Ihr  
Achim Schulz
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ROSENBACHER

15. Februar; Rosenbach/Leubnitz – „Wahre Freundschaft soll nicht
wanken, ...“ , mit dem Zitat des Beginns eines Volkslieds eröffnete
Martin Heine aus Bergatreute am Samstag die neue Ausstellung im
Kreuzgewölbe des Leubnitzer Schlosses. Aus der Partnergemeinde
Rosenbachs stammte die Idee, einmal Hobbykünstler beider Orte
mit ihren Arbeiten gemeinsam der Öffentlichkeit vorzustellen. Was
dabei herauskam, ist geradezu phantastisch: Wer hätte gedacht,
welche Fähigkeiten ganz normale Mitbürger unter uns entwickelt
haben?
Die Teilnahme von Einwohnern außerhalb Leubnitz’ zeigt, dass sich
die seit mehr als 20 Jahren gewachsenen Beziehungen zwischen
Leubnitz und Bergatreute beginnen, auf die ganze Gemeinde zu
übertragen. Heine hatte in seiner Gemeinde 1995 angeregt, einmal
die Hobbyarbeiten der Bürger in einer Ausstellung vorzustellen, die
sonst nur ein tristes Dasein in den Wohnungen fristeten. Dabei kam
es – genauso wie jetzt in Leubnitz – nicht auf Perfektion, sondern auf
die Breite der Darstellung an. Gemeinsam mit Heike Löffler vom
Fremdenverkehrsverein Rosenbach kam der Gedanke auf, eine ge-

meinsame Ausstellung mit Werken der Laienkünstler aus beiden
Gemeinden ins Leben zu rufen. Sie ist jetzt bis Anfang Juni im Kreuz-
gewölbe zu sehen.
Trotz der behindernden zwei Gehhilfen ließ es sich Karin Feuerstein
aus Bergatreute nicht nehmen, der Eröffnung der Ausstellung bei-
zuwohnen – in der auch Arbeiten von ihr zu sehen sind: „Es ist er-
staunlich, in welcher Vielfalt Dinge unter den Händen von Einwoh-
nern beider Gemeinden entstanden sind, denen man so etwas gar
nicht zutraut. Ich freue mich schon darauf, wenn die Ausstellung
ihren Weg  nach Oberschwaben finden wird.“
Bilder in verschiedenen Techniken prägen die Räume, die aber auch
Fotokollagen und Arbeiten anderer Genres schmücken. Bereits das
große Interesse zur Eröffnung am Samstag in einem stark besuchten
Foyer des Schlosses zeigt, dass die Idee anspricht und die beste-
hende Freundschaft zwischen beiden Gemeinden lebendig ist. Und
so werden bald auch die Hobbyarbeiten der Rosenbacher „Künst-
ler“ in einer zweiten gemeinsamen Ausstellung in Bergatreute zu
sehen sein. (Fotoimpressionen – siehe Seite 7) jpk

„Freundschaft“ im Leubnitzer Schloss

Ungewohnt war die große Zahl der Teilnehmer an der Eröffnungsveranstaltung der Ausstellung „Freundschaft“ am Samstag im
Leubnitzer Schloss, die jetzt bis Anfang Juni zu sehen ist.

+++ Wir freuen uns auch weiterhin über Ihre Schnappschüsse für Seite 1 +++
Bitte senden Sie diese an: service@schloss-leubnitz.de

Katrin Spinnler, Syrau Michael Neupert, Syrau

Joachim Bösnecker, Syrau Nancy Riedel, Syrau

Jürgen Suhr, Oberpirk

Elke Sprenger, Syrau

Andreas Spörl, Rodau

Norbert Bähren, Rodau

Andy Bromnitz, Rößnitz

Tobias Deeg, Rößnitz
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Informationen aus der Gemeinde

Herbststurm 20.10.2021

Der erste Herbststurm des Jahres hat auch in unserer Gemeinde 
für einige Einsätze der Feuerwehr gesorgt. Im gesamten Vogtland-
kreis wurden bis Freitagvormittag durch die Rettungsleitstelle Zwi-
ckau knapp 200 Einsätze gezählt.
Das Einsatzgeschehen der Feuerwehrkameraden erstreckte sich 
insbesondere auf die Region um Leubnitz herum. Aber auch auf 
vielen privaten Grundstücken verursachte der Sturm etliche Sach-
schäden. Vielen Dank an unsere Kameraden für ihren fast 8-stün-
digen Einsatz!

Spielplatz Syrau

Wie bereits schon angekündigt wurde der Spielplatz in Syrau im 
Neubaugebiet neu gestaltet. Ziel der Maßnahme war, die vorhan-
dene Verteilung auf vier kleinere Spielplätze und die damit ver-
bundenen Instandhaltungs- und Überprüfungsaufwendungen zu 
reduzieren. Hierzu wurde über das LEADER-Programm eine För-
derung beantragt, um einen neuen Spielplatz bauen zu können. Es 

entstanden eine 
Spielkombination, 
Sandkasten, Wip-
pe, Karussell und 
ein Trampolin. 
Gleichzeitig wur-
de der Bereich zur 
Straße mit einem 
Zaun versehen. 
In Folge der Fer-
tigstellung sollen 
die drei verblei-

Gemeinderatssitzung 

Die nächsten Sitzungen des Gemeinderates finden am 
Donnerstag, dem 11.11.2021 und dem 02.12.2021 
um 19.30 Uhr statt. 

Die Sitzungen sind öffentlich und finden in der Regel 
im Sitzungsraum der Gemeindeverwaltung, Bernsgrü-
ner Straße 18 in Mehltheuer statt.

Da der Gemeinderat bei Bedarf auch in anderen Orts-
teilen tagt, möchten wir Sie bitten, sich rechtzeitig unter 

www.rosenbach.de/gemeinderat

im Rats- und Bürgerinformationssystem der Gemeinde 
zu informieren oder entnehmen den Tagungsort den 
Aushängen in den Schaukästen der Gemeinde. 

benden und auch in die Jahre gekommenen Spielplätze zwischen 
den Wohnblöcken zurückgebaut werden. Wir möchten uns bei al-
len Beteiligten recht herzlich bedanken und hoffen auf eine rege 
Nutzung!

Mitglieder für Vereine

Wir hatten schon mehrfach das Thema der fehlenden Mitglieder in 
den Vereinen der verschiedenen Ortsteile. Es wird immer schwie-
riger, engagierte Leute zu finden, die sich ehrenamtlich für unser 
aller Zusammenleben einbringen möchten. Mitunter sind die rei-
nen Mitgliederzahlen auf den ersten Blick nicht schlecht, doch bei 
dieser Betrachtung fehlt leider die Altersstruktur und dort liegt oft 
der Knackpunkt – sprich junge Leute müssen her! Der Dorfclub in 
Leubnitz möchte daher auf diese Weise einmal versuchen, Interes-
sierte anzusprechen:

Komm mach mit und werde aktiv!

In unserem Leubnitzer Dorfclub, der nach einer Neugründung be-
reits seit dem Jahr 2000 existiert, kannst du dich aktiv in das gesell-
schaftliche Leben in Leubnitz einbringen. Unser Verein unterstützt 
zum Beispiel andere Vereine bei der Durchführung von Veranstal-
tungen. Zusammen mit dem Leubnitzer Feuerwehrförderverein 
stemmen wir aller zwei Jahre das Blasmusikfest im Schlosspark 
und organisieren alle Jahre wieder eine Rentnerweihnachtsfeier im 
Schloss. Wir engagieren uns im Sinne der Heimatpflege gemein-
nützig im Leubnitzer Park, bei touristischen Aufgaben im Ort und 
beim jährlichen Volksfest in Leubnitz. Die aktuellen Mitglieder wür-
den sich über deine Unterstützung freuen. Wenn du Interesse hast, 
kannst du dich gern bei Silke Neidel (Mobil: 0179 2 27 54 51) oder 
Karin Jahn (Mobil: 0162 3 21 91 39) in Leubnitz melden. 

Für alle anderen Vereine möchte ich dies als kleinen Auftakt  
sehen. Ich könnte mir sehr gut vorstellen, nach und nach die 
Vielfalt unserer Vereine hier vorzustellen, um den einen oder 
anderen dazu zu bewegen, aktiv zu werden! Meldet euch bei 
uns und wir versuchen eine Art neue Rubrik hier im Anzeiger 
zu kreieren!

Michael Frisch
Bürgermeister
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Das Bauamt informiert:

Vollsperrung OT Syrau
Ernst-Thälmann-Str./Karl-Liebknecht-Str.
voraussichtlich bis 13.12.2021
	
Vollsperrung OT Syrau - Schneckengrüner Str. 1 - 20
voraussichtlich bis 30.11.2021
	
halbseitige Sperrung OT Syrau 
Frotschauer Str. im Bereich Haus Nr. 13
voraussichtlich bis 15.11.2021 
..........................................................................................................

Fundsachen
Folgende Fundsachen können im Sekretariat der Gemeinde Rosenbach/Vogtl., 
Bernsgrüner Str. 18, 08539 Rosenbach/Vogtl. OT Mehltheuer abgeholt werden:

grau-grüne Softshelljacke Gr. 122/128 
am 03.09.2021 im Schloss Leubnitz
VW-Schlüssel mit gelbem Plüschanhänger 
gefunden am 19.08.2021 Sportlerheim Mehltheuer  
aus Richtung 7 Wegekreuz
Armbanduhr BIDEN, gold/silber, blau, rot 
gefunden am 26.06.2021, Siedlung in Mehltheuer bei Brücke

Die Gemeinde Rosenbach/Vogtl. ist verpflichtet, Fundsachen mindestens 
sechs Monate lang aufzubewahren. 

Meldet sich der Eigentümer innerhalb dieser Zeit nicht, so hat der/die Finder/
Finderin Anspruch auf den gefundenen Gegenstand. Wird dieses Recht vom 
Finder/von der Finderin nicht wahrgenommen oder handelt es sich bei den 
Fundsachen um in öffentlichen Gebäuden oder Verkehrsmitteln gefundene 
Gegenstände, wird die Gemeinde selbst Eigentümerin der Sachen.

Erinnerung an Grundsteuerzahlungstermin 
15.11.2021

Zum 15.11.2021 wird die 4. Rate der Grundsteuer für 2021 zur 
Zahlung fällig.
Um Mahnungen zu vermeiden, bitten wir, den Fälligkeitstermin 
einzuhalten. Soweit Lastschriftmandat erteilt wurde, erfolgt der ter-
mingerechte Bankeinzug.

Kämmerei
..........................................................................................................

Herzliche Einladung  
zum Stammtisch der Vereine

Am Dienstag, dem 16.11.2021 findet der diesjährige „Stammtisch 
der Vereine“ um 19.00 Uhr im Sitzungsraum der Gemeinde  
Rosenbach/Vogtl. in Mehltheuer statt.
Die entsprechenden Einladungen mit der Veranstaltungsübersicht 
erhalten die Vereinsvorsitzenden Anfang November.
Darüber hinaus sind alle interessierten Bürger herzlich will-
kommen.
Neben der Veranstaltungsplanung für 2022 freuen wir uns auf ei-
nen regen Erfahrungsaustausch. 

Michael Frisch		  Heike Löffler
Bürgermeister		  FVV Rosenbach/Vogtl. e.V.
..........................................................................................................

Feuerwehrsatzung der
Gemeinde Rosenbach/Vogtl.

Der Gemeinderat der Gemeinde Rosenbach/Vogl. hat am 
07.10.2021 auf Grund von:

1.	 § 4 Absatz 1 Satz 2 der Gemeindeordnung für den Freistaat Sach-
sen (SächsGemO) in der Fassung der Bekanntmachung vom  
9. März 2018 (SächsGVBl. S. 62), zuletzt geändert durch Artikel 3 
des Gesetzes vom 15. Juli 2020 (SächsGVBl. S. 425), und

2.	 § 15 Absatz 4 des Sächsischen Gesetzes über den Brand-
schutz, Rettungsdienst und Katastrophenschutz (SächsBRKG) 
vom 24. Juni 2004 (SächsGVBl. S. 245, 647), zuletzt geändert 
durch das Gesetz vom 25. Juni 2019 (SächsGVBl. S. 521), die 
nachfolgende Satzung beschlossen.

§ 1 Begriff, Gliederung, Leitung der Feuerwehr

(1)	Die Gemeindefeuerwehr Rosenbach/Vogtl. ist eine Einrichtung 
der Gemeinde ohne eigene Rechtspersönlichkeit. Sie besteht 
aus einer Freiwilligen Feuerwehr mit den Ortsfeuerwehren

	 Demeusel mit Löschgruppe Schönberg
	 Fröbersgrün
	 Leubnitz mit Löschgruppe Rodau
	 Mehltheuer
	 Oberpirk
	 Schneckengrün mit Löschgruppe Rößnitz
	 Syrau

(2)	Die Freiwillige Feuerwehr führt den Namen „Freiwillige Feu-
erwehr Rosenbach/Vogtl.“, dem bei einer Ortfeuerwehr der 
Name des Ortsteils beigefügt wird.

(3)	Neben der aktiven Abteilung der Feuerwehr können in den 
Ortsfeuerwehren je eine Kinderfeuerwehr, Jugendfeuerwehr 
und eine Alters- und Ehrenabteilung bestehen.

(4)	Die Leitung der Feuerwehr obliegt dem Gemeindewehrleiter 
und seinen Stellvertretern, in den Ortsfeuerwehren dem Orts-
wehrleiter und seinem Stellvertreter.

(5)	Bei mehreren Stellvertretern ist die Reihenfolge der Stellvertre-
ter festzulegen.

§ 2 Pflichten der Gemeindefeuerwehr

(1)	Die Gemeindefeuerwehr hat die Pflicht:

a)	Menschen, Tiere und Sachwerte bei Bränden zu schützen

b)	technische Hilfe , bei der Rettung von Menschen und Tieren 
aus lebensbedrohlichen Lagen und bei der Bekämpfung von 
Katastrophen, im Namen des Rettungsdienstes, sowie bei 
der Beseitigung von Umweltgefahren zu leisten

c)	 Aufgaben des vorbeugenden Brandschutzes wahrzunehmen

d)	nach Maßgabe der §§ 22 und 23 SächsBRKG Brandverhü-
tungsschauen und Brandsicherheitswachen durchzuführen.

(2)	Die Feuerwehr kann freiwillige Aufgaben über die im Säch-
sischen Brandschutz-, Rettungsdienst-, und Katastrophen-
schutzgesetz (SächsBRKG)	 enthaltenen Pflichtaufgaben 
hinaus wahrnehmen, wenn dabei die Erfüllung der Pflichtauf-
gaben nach § 16 SächsBRKG jederzeit gewährleistet ist.

(3)	Für freiwillige Leistungen der Gemeindefeuerwehr kann die 
Gemeinde Kosten berechnen. Grundlage bildet hierzu die 
Satzung über die Gebührenerhebung für Leistungen der Frei
willigen Feuerwehr der Gemeinde Rosenbach/Vogtl.
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(4)	Aufgrund landesrechtlicher Bestimmungen nimmt die Feuer-
wehr Aufgaben im Katastrophenschutz wahr.

(5)	Der Bürgermeister oder sein Beauftragter kann die Gemeinde-
feuerwehr zu Hilfeleistungen bei der Bewältigung besonderer 
Notlagen und zu sonstigen Hilfeleistungen heranziehen.

§ 3 Aufnahme in die Feuerwehr

(1)	Voraussetzung für die Aufnahme in die Freiwillige Feuerwehr 
sind

a)	 für die aktive Abteilung das vollendete 16. Lebensjahr

b)	 die Erfüllung der gesundheitlichen Anforderungen an den 
Feuerwehrdienst

c)	 die charakterliche Eignung

e)	 die Bereitschaft zur Aus- und Fortbildung

f)	 die Bereitschaft, den Dienst unabhängig von Geschlecht, 
Abstammung, Hautfarbe, Herkunft, Glauben, sozialer Stel-
lung oder sexueller Identität für in Not geratene Personen 
sowie anderen Feuerwehrangehörigen auszuüben.

	 Bewerber dürfen nicht ungeeignet im Sinne von § 18 Abs. 4 
SächsBRKG sein.

	 Bei Minderjährigen müssen die Zustimmung der Erziehungs-
berechtigten und zumindest deren Bestätigung über die ge-
sundheitliche Eignung vorliegen.

	 Die Bewerber für den aktiven Dienst sollen im Einzugsbereich 
der Ortsfeuerwehr wohnen oder einer regelmäßigen Beschäfti-
gung oder Ausbildung im Gemeindegebiet nachgehen oder in 
sonstiger Art und Weise regelmäßig für Einsätze zur Verfügung 
stehen. Sofern die Bewerber nicht im Einzugsbereich der Orts-
feuerwehr wohnen, haben sie ihre aktive Mitgliedschaft in der 
Feuerwehr nachzuweisen.

(2)	Die erforderliche Eignung besitzen in der Regel Personen 
nicht, 
a)	 die Mitglied in einem Verein sind, der nach dem Vereins-

gesetz als Organisation unanfechtbar verboten wurde oder 
der einem unanfechtbaren Betätigungsverbot nach dem 
Vereinsgesetz unterliegt.

b)	 Mitglied in einer Partei sind, deren Verfassungswidrigkeit 
nach § 46 des Bundesverfassungsgerichtsgesetzes fest-
gestellt wurde. Waren Sie Mitglied in einer solchen Partei 
müssen mindestens 5 Jahre verstrichen sein, ehe sie in die 
Feuerwehr aufgenommen werden dürfen.

(3)	Aufnahmegesuche sind schriftlich an den Ortswehrleiter zustel-
len. Über die Aufnahme entscheidet der Gemeindewehrleiter 
in Absprache mit dem Bürgermeister und nach Anhörung des 
Leiters der Ortsfeuerwehr. Neuaufgenommene Mitglieder der 
Feuerwehr werden vom Gemeindewehrleiter per Handschlag 
verpflichtet.

(4)	Ein Rechtsanspruch auf Aufnahme in die Feuerwehr besteht 
nicht, eine Ablehnung des Aufnahmegesuches ist dem Antrag-
steller schriftlich durch einen Verwaltungsakt mitzuteilen.

§ 4 Beendigung des ehrenamtlichen aktiven Feuerwehrdienstes

(1)	Der aktive Gemeindefeuerwehrdienst endet wenn

a)	 der Feuerwehrangehörige gesundheitlich nicht mehr in der 
Lage ist

b)	 der Feuerwehrangehörige ungeeignet zu Feuerwehrdienst 
gemäß § 18 SächsBRKG Abs. 4 wird.

(2)	Der aktive Feuerwehrdienst kann auf Antrag eines Feuerwehr-
angehörigen beendet werden, wenn der Dienst für ihn aus 
persönlichen und beruflichen Gründen eine besondere Härte 
bedeutet. Nach 25 Dienstjahren kann auf den Nachweis der 
Härte verzichtet werden. Der Antrag ist schriftlich an den Orts-
wehrleiter zu stellen, der Gemeindewehrleiter entscheidet dar-
über.

(3)	Ein Feuerwehrangehöriger hat die Verlegung seines ständigen 
Wohnsitzes in eine andere Gemeinde unverzüglich dem Orts-
wehrleiter anzuzeigen. Er ist auf schriftlichen Antrag aus dem 
Feuerwehrdienst zu entlassen. Eine Bescheinigung über die 
Dauer der Zugehörigkeit, den letzten Dienstgrad und die zu-
letzt ausgeübte Funktion kann auf Antrag ausgestellt werden.

(4)	Der aktive Dienst soll aus wichtigem Grund beendet werden, 
wenn

a)	 der Feuerwehrmann die Lehrgänge Truppmann (Teil 1  
und 2) und Sprechfunker in einem angemessenen Zeit-
raum nicht erfolgreich abschließen kann

b)	 bei fortgesetzter Nachlässigkeit im Dienst

c)	 bei schweren Verstößen gegen die Dienstpflicht

d)	 bei erheblicher, schuldhafter Schädigung des Ansehens 
der Feuerwehr

e)	 bei erheblicher und andauernder Störung des kamerad-
schaftlichen Zusammenlebens.

(5)	Die Entscheidung über den Ausschluss trifft der Bürgermeis-
ter nach Anhörung des jeweiligen Ortswehrleiters und des 
Gemeindewehrleiters. Der Betroffene ist vor der Entscheidung 
anzuhören.

(6)	Der Ausschluss oder die Entlassung sind durch schriftlichen 
Verwaltungsakt zu treffen. Widerspruch und Klage gegen die 
Entscheidungen nach Satz 1 haben keine aufschiebende Wir-
kung.

§ 5 Rechte und Pflichten der Angehörigen der Feuerwehr

(1)	Die ehrenamtlichen aktiven Feuerwehrangehörigen ab dem 
vollendeten 16. Lebensjahr haben das Recht, den ehrenamt-
lich tätigen Gemeindewehrleiter und dessen Stellvertreter zu 
wählen. Die ehrenamtlichen aktiven Angehörigen der Ortsfeu-
erwehr ab dem vollendeten 16. Lebensjahr haben das Recht, 
den ehrenamtlich tätigen Ortswehrleiter und dessen Stellver-
treter und die Mitglieder des Ortsfeuerwehrausschusses zu 
wählen.

(2)	Die Angehörigen der Gemeindefeuerwehr sind für die Teilnah-
me an Einsätzen, Einsatzübungen und Aus- und Fortbildungen 
nach der Maßgabe des § 61 Abs. 1 SächsBRKG von der Arbeit 
freizustellen.

(3)	Funktionsträger und andere Angehörige der Gemeindefeuer-
wehr, die regelmäßig über das übliche Maß Feuerwehrdienst 
leisten, erhalten eine Aufwandsentschädigung in Höhe der da-
für in einer besonderen Satzung der Gemeinde festgesetzten 
Beträge.

(4)	Angehörige der Gemeindefeuerwehr erhalten auf Antrag die 
Auslagen, die ihnen durch die Ausübung des Feuerwehrdiens-
tes einschließlich der Teilnahme an Fortbildungen entstehen, 
erstattet. Darüber hinaus erstattet die Gemeinde Sachschä-
den, die Feuerwehrangehörigen in Ausübung ihres Dienstes 
entstehen, sowie vermögenswerte Versicherungsnachteile 
nach Maßgabe des § 63 Abs.2 SächsBRKG.
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(5)	 Die aktiven Angehörigen der Gemeindefeuerwehr haben die 
ihnen aus ihren Mitgliedschaft in der Feuerwehr wachsenden 
Aufgaben gewissenhaft zu erfüllen, sie sind insbesondere 
verpflichtet:

a)	am Dienst und an den Aus- und Fortbildungsmaßnahmen 
regelmäßig und pünktlich teilzunehmen

b)	sich bei Alarm unverzüglich am Feuerwehrhaus einzufinden

c)	 den dienstlichen Weisungen und Befehlen der Vorgesetzten 
nachzukommen

d)	im Dienst und außerhalb des Dienstes ein vorbildliches Ver-
halten zu zeigen und sich den anderen Angehörigen der 
Feuerwehr gegenüber kameradschaftlich zu verhalten

e)	die Feuerwehrdienstvorschriften und Unfallverhütungsvor-
schriften einschließlich der in dieser Satzung festgelegten 
Regeln zu beachten

f)	 den Dienst unabhängig von Geschlecht, Abstammung, 
Hautfarbe, Herkunft, Glauben, sozialer Stellung oder sexuel-
ler Identität auszuüben

g)	die ihnen anvertrauten Ausrüstungsgegenstände, Geräte 
und Einrichtungen gewissenhaft zu pflegen und sie nur zu 
dienstlichen Zwecken zu nutzen.

(6)	 Grundlage für die Aus- und Fortbildung der Angehörigen der 
Feuerwehr sind die jeweiligen Feuerwehrdienstvorschriften 
(FwDV). Bei Bedarf können spezielle, den örtlichen Gegeben-
heiten entsprechende Ausbildungen angesetzt werden. Durch 
den jeweiligen Ortswehrleiter ist ein Dienstplan zu erstellen 
und allen aktiven Angehörigen der jeweiligen Ortsfeuerwehr 
bekannt zu geben.

(7)	 Die aktiven Angehörigen der Feuerwehr haben eine Abwe-
senheit von länger als 2 Wochen dem jeweiligen Wehrleiter 
oder Stellvertreter rechtzeitig anzuzeigen und eine Dienstver-
hinderung ihren unmittelbaren Vorgesetzten vor Dienstbeginn 
zu melden.

(8)	 Aktive Feuerwehrangehörige haben ihren Ortswehrleiter oder 
den Gemeindewehrleiter unverzüglich in Kenntnis zu setzen 
bei:

a)	erlittenen Körper- oder Sachschäden bei Übungen oder Ein-
sätzen

b)	bei Verlust oder Beschädigung von persönlichen Gegen-
ständen oder Ausrüstungen

c)	 bei Entzug der Fahrerlaubnis oder erteiltem Fahrverbot

d)	bei einer rechtskräftigen Verurteilung aufgrund einer Straftat

(9)	 Verletzt ein Angehöriger der Feuerwehr schuldhaft die ihm ob-
liegenden Dienstpflichten, so kann der Gemeindewehrleiter

a)	einen mündlichen Verweis aussprechen

b)	den Ausschluss androhen

c)	den Ausschluss beim Bürgermeister beantragen.

	 Dem Angehörigen der Feuerwehr ist Gelegenheit zu geben, 
sich zu den vorgebrachten Vorwürfen zu äußern.

(10)	Bei Verletzung der Dienstpflichten kann ein Feuerwehrange-
höriger durch den Leiter der Ortsfeuerwehr vom Dienst aus-
geschlossen werden. Der Gemeindewehrleiter ist darüber 
schriftlich zu informieren.

§ 6 Jugendfeuerwehr

(1)	 In die Jugendfeuerwehr können Kinder und Jugendliche ab 
8 Jahren bis zum vollendeten 18. Lebensjahr aufgenommen 
werden. Dem Aufnahmeantrag muss die schriftliche Zustim-
mung der Erziehungsberechtigten beigefügt sein. § 18 Abs. 2 
SächsBRKG bleibt unberührt.

(2)	 Über die Aufnahme entscheidet der Jugendfeuerwehrwart im 
Einvernehmen mit dem Ortswehrleiter. Im Übrigen gelten die 
Feststellungen des § 3.

(3)	 Die Zugehörigkeit zur Jugendfeuerwehr endet, wenn das Mit-
glied

a)	 in die aktive Abteilung aufgenommen wird, spätestens mit 
Vollendung des 18. Lebensjahres

b)	aus der Jugendfeuerwehr austritt

c)	den körperlichen Anforderungen nicht mehr gewachsen ist

d)	aus der Jugendfeuerwehr entlassen oder ausgeschlossen 
wird

e)	wenn die Erziehungsberechtigten ihre Zustimmung nach 
Abs. 1 schriftlich zurückziehen.

(4)	 Der Jugendfeuerwehrwart vertritt die Jugendfeuerwehr vor 
der Ortswehrleitung und wird auf die Dauer von 5 Jahren 
von der Ortsfeuerwehrversammlung gewählt. Wiederwahl ist 
zulässig. Der Jugendfeuerwehrwart muss Angehöriger der 
Freiwilligen Feuerwehr sein und soll neben feuerwehrspe-
zifischen Kenntnissen auch über ausreichend Erfahrung im  
Umgang mit Jugendlichen verfügen.

(5)	 Die Angehörigen der Jugendabteilung dürfen ab dem 16. Le-
bensjahr in die aktive Einsatzabteilung übernommen werden. 
Zu den Einsätzen dürfen sie bis zum 18. Lebensjahr nur un-
ter Beachtung der Regelungen des Unfallschutzes außerhalb 
der Gefahrenzone eingesetzt werden. Im Übrigen gilt das Ju-
gendschutzgesetz.

(6)	 Der Jugendfeuerwehrwart ist Mitglied im Ortsfeuerwehraus-
schuss und ist in die Arbeit der Ortswehrleitung einzubezie-
hen.

(7)	 Der Jugendfeuerwehrwart hat ein erweitertes Führungszeug-
nis vorzulegen. Eine Jugendleiterkarte und der Jugendfeuer-
wehrarbeit - Grundlehrgang sind ebenfalls Bedingung.

(8)	 Zur Nachwuchssicherung können Kinderfeuerwehren gebil-
det werden, gemäß des Erlass des SMI vom 01.10.2015 (AZ 
37 1510/77)

§ 7 Alters- und Ehrenabteilung

(1)	 In die Alters- und Ehrenabteilung können Angehörige der Ge-
meindefeuerwehr bei Überlassung der Dienstkleidung über-
nommen werden, wenn sie aus dem aktiven Dienst der Frei-
willigen Feuerwehr ausgeschieden sind.

(2)	 Der Gemeindewehrleiter kann auf Antrag Angehörige der ak-
tiven Abteilung der Feuerwehr, die 25 Dienstjahre oder wenn 
für sie aus persönlichen oder beruflichen Gründen der Feuer-
wehrdienst eine besondere Härte bedeutet, den Übergang in 
die Alters- und Ehrenabteilung gestatten. 

(3)	Die Angehörigen der Alters- und Ehrenabteilung können einen 
Leiter auf die Dauer von 5 Jahren wählen.
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§ 8 Ehrenmitglieder

Der Bürgermeister kann auf Vorschlag des Gemeindefeuerwehr-
ausschusses verdiente ehrenamtliche Angehörige der Gemeinde-
feuerwehr oder Personen, die sich um das Feuerwehrwesen oder 
den Brandschutz besonders verdient gemacht haben, zu Ehren-
mitgliedern der Feuerwehr ernennen.

§ 9 Organe der Feuerwehr

Die Organe der Feuerwehr sind:

a)	 Hauptversammlung /Ortsfeuerwehrversammlung

b)	 Gemeindefeuerwehrausschuss / Ortsfeuerwehrausschuss

c)	 Gemeindewehrleitung / Ortswehrleitung

§ 10 Hauptversammlung

(1)	Unter dem Vorsitz des Gemeindewehrleiters ist einmal jährlich 
eine ordentliche Hauptversammlung der Gemeindefeuerwehr 
durchzuführen. In der Hauptversammlung sind alle wichtigen 
Angelegenheiten der Feuerwehr, soweit nicht zu ihrer Beratung 
der Gemeindefeuerwehrausschuss und deren Entscheidung 
nicht der Gemeindewehrleiter zuständig ist, zur Beratung und 
Beschlussfassung vorzulegen. In der Hauptversammlung hat 
der Gemeindewehrleiter einen Bericht über die Tätigkeit der 
Gemeindefeuerwehr im abgelaufenen Jahr abzugeben. In der 
Hauptversammlung werden der ehrenamtlich tätige Gemein-
dewehrleiter und dessen Stellvertreter gewählt.

(2)	Die ordentliche Hauptversammlung ist vom Gemeindewehr-
leiter einzuberufen. Eine außerordentliche Hauptversammlung 
ist innerhalb von 4 Wochen einzuberufen, wenn das von min-
destens einem Drittel der aktiven Angehörigen der Feuerwehr 
schriftlich unter Angabe der Gründe gefordert wird. Zeitpunkt 
und Tagesordnung der Hauptversammlung sind mindestens 
2 Wochen vor der Versammlung den Feuerwehrangehörigen 
und dem Bürgermeister bekannt zu geben.

(3)	Die Hauptversammlung ist beschlussfähig, wenn mindestens 
25 % der stimmberechtigten Angehörigen der Freiwilligen Feu-
erwehr anwesend sind. Bei Beschlussunfähigkeit ist innerhalb 
eines Monats eine zweite Hauptversammlung einzuberufen, 
die unabhängig von der Zahl der anwesenden Kameraden be-
schlussfähig ist. Beschlüsse der Hauptversammlung werden 
mit einfacher Stimmenmehrheit gefasst, auf Antrag ist geheim 
abzustimmen.

(4)	Unter Vorsitz des Ortswehrleiters kann jährlich eine Ortsfeu-
erwehrversammlung aller aktiven Angehörigen der Ortsfeuer-
wehr einberufen werden. Der Gemeindewehrleiter ist dazu ein-
zuladen. Hinsichtlich der Beschlussfähigkeit gelten die Regeln 
gemäß §10 Abs. 3.

(5)	Über das Berichtsjahr der Ortfeuerwehr ist ein Rechenschafts-
bericht anzufertigen und dem Gemeindewehrleiter vorzulegen.

§ 11 Gemeindefeuerwehrausschuss

(1)	Der Gemeindefeuerwehrausschuss ist beratendes Organ der 
Gemeindewehrleitung. Er besteht aus dem Gemeindewehrlei-
ter als Vorsitzenden, seinen Stellvertretern, den Ortswehrleitern 
und den Jugendfeuerwehrwarten. Er behandelt Fragen der 
Beschaffung, der Finanzplanung, der Dienst- und Einsatzpla-
nung, der Ehrenmitgliedschaft sowie die Fortschreibung der 
Brandschutzbedarfsplanung.

(2)	Der Gemeindefeuerwehrausschuss hat mindestens 4 x im Jahr 
zu tagen. Die Beratungen sind von Vorsitzenden unter Be-
kanntgabe der vorgesehenen Tagesordnung einzuberufen. 
Der Gemeindefeuerwehrausschuss muss einberufen werden, 

wenn dies mindestens ein Drittel der Mitglieder unter Angabe 
der Gründe verlangen. Der Gemeindefeuerwehrausschuss ist 
beschlussfähig, wenn mehr als die Hälfte der Mitglieder anwe-
send ist. Alle Mitglieder sind stimmberechtigt.

(3)	Die Beschlüsse des Gemeindefeuerwehrausschusses werden 
mit einfacher Stimmenmehrheit gefasst, Stimmengleichheit gilt 
als Ablehnung.

(4)	Die Beratungen des Gemeindefeuerwehrausschusses sind 
nicht öffentlich, über die Beratungen ist eine Niederschrift an-
zufertigen.

(5)	Der Bürgermeister ist zu den Beratungen des Gemeindefeuer-
wehrausschusses einzuladen.

(6)	In jeder Ortsfeuerwehr kann ein Ortsfeuerwehrausschuss ge-
bildet werden. Für ihn gelten die Absätze 1 – 4. Er wird auf die 
Dauer von 5 Jahren gewählt. Die Zusammensetzung obliegt 
der jeweiligen Ortswehr.

§ 12 Gemeindewehrleitung

(1)	Zur Gemeindewehrleitung gehören der Gemeindewehrleiter 
und zwei Stellvertreter. Sie werden von der Hauptversammlung 
auf die Dauer von 5 Jahren gewählt. Wiederwahl ist zulässig.

(2)	Der Gemeindewehrleiter kann auch gleichzeitig Ortswehrleiter 
sein.

(3)	Der Gemeindewehrleiter und seine Stellvertreter werden nach 
Zustimmung vom Gemeinderat und dem Bürgermeister beru-
fen.

(4)	Der Gemeindewehrleiter und seine Stellvertreter haben ihr Amt 
nach Ablauf der Berufungsdauer oder im Falle eines beabsich-
tigten vorzeitigen Ausscheidens oder nach Neuwahlen bis zur 
Berufung eines Nachfolgers weiterzuführen. Ist dies nicht mög-
lich, sind vom Bürgermeister geeignete Personen mit der kom-
missarischen Leitung der Feuerwehr zu beauftragen. Kommt 
innerhalb eines Monats nach Freiwerden der Stelle keine Neu-
wahl zustande, setzt der Bürgermeister bis zur satzungsgemä-
ßen Wahl des Nachfolgers einen Feuerwehrangehörigen mit 
Zustimmung des Gemeinderates als Ersatz ein.

(5)	Der Gemeindewehrleiter ist für die Leistungsfähigkeit der 
Gemeindefeuerwehr verantwortlich und führt die ihm durch  
Gesetz und diese Satzung übertragenen Aufgaben aus.

	 Er hat insbesondere

a)	 auf eine ordnungsgemäße, den Vorschriften entsprechen-
de Ausrüstung hinzuwirken

b)	 auf die ständige Verbesserung des Ausbildungsstandes 
der Angehörigen im aktiven Feuerwehrdienst der Feuer-
wehr hinzuwirken und dass die Unfallverhütungsvorschrif-
ten eingehalten werden

c)	 die Zusammenarbeit der Ortsfeuerwehren zu fördern

d)	 die Aufstellung von Dienst- und Ausbildungsplänen zu kon-
trollieren

e)	 die Dienste so zu organisieren, dass jeder aktive Feuer-
wehrangehörige eine Mindestanzahl von Ausbildungsstun-
den gemäß FwDV im Jahr absolvieren kann

f)	 die Tätigkeit der Zug-, Gruppenführer und Gerätewarte zu 
kontrollieren

g)	 Beanstandungen, die die Leistungsfähigkeit der Feuerweh-
ren betreffen, dem Bürgermeister mitzuteilen
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h)	bei minderjährigen Feuerwehrangehörigen die Einhaltung der 
Bestimmungen des Jugendschutzgesetzes sicherzustellen.

(6)	 Der Bürgermeister kann dem Gemeindewehrleiter und seinen 
Stellvertretern weitere Aufgaben des Brandschutzes übertragen.

(7)	 Der Gemeindewehrleiter hat den Bürgermeister und den 
Gemeinderat in allen feuerwehrtechnischen und brand-
schutztechnischen Angelegenheiten zu beraten. Er ist zu  
Beratungen in der Gemeinde zu Angelegenheiten der Feuer-
wehr zu hören. Er soll, soweit es nur örtliche Belange betrifft, 
die örtlich zuständigen Ortswehrleiter vorher beteiligen.

(8)	 Die stellvertretenden Gemeindewehrleiter haben den Ge-
meindewehrleiter bei der Erfüllung seiner Aufgaben zu unter-
stützen und ihn bei Abwesenheit mit allen seinen Rechten und 
Pflichten zu vertreten.

(9)	 Der Gemeindewehrleiter und seine Stellvertreter können bei 
groben Verstößen gegen die Dienstpflicht oder wenn sie die 
in § 12 Abs. 3 geforderten Voraussetzungen nicht mehr erfül-
len, vom Gemeinderat nach Anhörung des Gemeindefeuer-
wehrausschusses abberufen werden.

(10)	Für die Ortswehrleiter gelten die Absätze 1 – 9 entsprechend. Sie 
führen die Ortsfeuerwehren nach Weisung des Gemeindewehr-
leiters. Die Anzahl der Stellvertreter wird auf einen begrenzt. 

§ 13 Schriftführer und Gerätewarte

(1)	 Als Schriftführer wird ein Mitglied der Gemeindefeuerwehr be-
stimmt.

(2)	 Der Schriftführer hat Niederschriften über die Beratungen des 
Gemeindefeuerwehrausschusses und über die Hauptver-
sammlung zu fertigen. Darüber hinaus soll der Schriftführer 
für die Öffentlichkeitsarbeit verantwortlich sein.

(3)	 Für Schriftführer der Ortsfeuerwehren gelten die Abs. 1 und 2 
entsprechend.

(4)	 Die Gerätewarte haben die Ausrüstung und die Einrichtungen 
der Feuerwehr zu verwahren und zu warten. Prüfpflichte Gerä-
te sind zum festgelegten Termin zu Prüfung vorzulegen. Fest-
gestellt Mängel sind unverzüglich dem Ortswehrleiter oder 
Gemeindewehrleiter zu melden.

§ 14 Wahlen

(1)	 Die nach § 17 Abs. 3 SächsBRKG und dieser Satzung durch-
zuführenden Wahlen sind mindestens 2 Wochen vorher, zu-
sammen mit dem Wahlvorschlag, den wahlberechtigten An-
gehörigen der Feuerwehr bekannt zu machen. Der Wahlvor-
schlag sollte mehr Kandidaten enthalten, als zu wählen sind.

(2)	 Die Wahlen sind geheim durchzuführen, steht nur ein Kandi-
dat zur Wahl, kann die Wahl offen erfolgen, wenn keiner der 
anwesenden Stimmberechtigten widerspricht.

(3)	 Die Wahlen sind vom Bürgermeister, seinem Stellvertreter 
oder einem von ihm Beauftragten zu leiten. Die Wahlver-
sammlung benennt, in der Regel durch offene Abstimmung, 
zwei Beisitzer, die zusammen mit dem Wahlleiter die Anwe-
senheit kontrollieren und die Stimmen auszählen. Die Beisit-
zer können Wahlberechtigte, jedoch keine Kandidaten sein.

(4)	 Wahlen können nur dann vorgenommen werden, wenn mehr 
als 25% der Wahlberechtigten anwesend sind.

(5)	 Die Wahl des Gemeindewehrleiters und seiner Stellvertreter 
erfolgt in getrennten Wahlgängen. Gewählt ist, wer die einfa-
che Mehrheit der Stimmen der anwesenden Wahlberechtigten 
erhalten hat. Bei Stimmengleichheit im ersten Wahlgang ist 

eine Stichwahl zwischen den zwei Bewerbern mit den meis-
ten Stimmen durchzuführen. Bei erneuter Stimmengleichheit 
entscheidet das Los.

(6)	 Die Gewählten sind zu fragen, ob sie die Wahl annehmen.

(7)	 Die Niederschrift über die Wahl ist spätestens 1 Woche nach 
der Wahl dem Bürgermeister zu übergeben, als Vorlage für 
den Gemeinderat.

(8)	 Der Bürgermeister muss dem Wahlergebnis widersprechen, 
wenn er der Auffassung ist, dass es rechtswidrig ist, er kann 
widersprechen, wenn er der Auffassung ist, dass es für die 
Gemeinde nachteilig ist. Stimmt der Gemeinderat dem Wahl-
ergebnis nicht zu, ist innerhalb eines Monats eine Neuwahl 
durchzuführen. Kommt innerhalb eines Monats die Wahl des 
Gemeindewehrleiters oder seiner Stellvertreter nicht zustande 
oder stimmt der Gemeinderat dem Wahlergebnis wiederum 
nicht zu, dann ist dem Bürgermeister vom Gemeindefeuerwehr-
ausschuss eine Liste der Angehörigen der Feuerwehr vorzule-
gen, die seiner Meinung nach für eine der Funktionen in Frage 
kommen. Der Bürgermeister setzt dann die Wehrleitung ein.

(9)	 Sofern kein Widerspruch nach Abs. 8 erfolgt, beruft der Bür-
germeister in Benehmen mit dem Gemeinderat die Gewähl-
ten in die Positionen.

(10)	Neuwahlen sind während der Berufungsperiode anzusetzen, 
wenn zwei Drittel der Stimmberechtigten dies schriftlich vom 
Bürgermeister fordern.

 
(11)	Für die Wahlen in den Ortsfeuerwehren gelten die Abs. 1 – 10 

entsprechend.

§ 15 Inkrafttreten

Die Satzung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.

Schlussbemerkung: Um die Lesbarkeit der Satzung zu vereinfa-
chen, wird auf die zusätzliche Formulierung der weiblichen Form 
verzichtet. Es wird darauf hingewiesen, dass die ausschließliche 
Verwendung der männlichen Form explizit als geschlechtsunab-
hängig verstanden werden soll.

Rosenbach/Vogtl., den 08.10.2021

Michael Frisch	
Bürgermeister					     Siegel

Hinweis nach § 4 Abs. 4 SächsGemO
Nach § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO gelten Satzungen, die unter Verlet-
zung von Verfahrens- und Formvorschriften der SächsGemO zustande ge-
kommen sind, ein Jahr nach Ihrer Bekanntmachung als von Anfang gültig 
zustande gekommen. Dies gilt nicht, wenn
1.	 die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist,
2.	 Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Genehmigung 

oder die Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind,
3.	 der Bürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs.2 SächsGemO wegen 

Gesetzwidrigkeit widersprochen hat,
4.	 vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO genannten Frist

a)	 die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat oder
b)	 die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschriften gegenüber 

der Gemeinde unter Bezeichnung des Sachverhaltes, der die Ver-
letzung begründen soll, schriftlich geltend gemacht worden ist. Ist 
eine Verletzung nach den Ziffern 3 oder 4 geltend gemacht worden, 
so kann nach Ablauf der in § 4 Abs.4 Satz 1 SächsGemO genannten 
Frist jedermann diese Verletzung geltend machen.

*** HIER ENDEN DIE AMTLICHEN MITTEILUNGEN ***
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Aus dem Gemeinderat
 

Dieses Mal sieht der Bericht aus dem Gemeinderat etwas beson-
ders und anders aus. Es ist, wenn man es so bezeichnen will, eine 
Nachlese zum „Tag der Deutschen Einheit“.

Da wird viel davon geredet, wie der Einzelne die Deutsche Einheit 
erlebt hat und wie seine Erfahrungen heute sind.
Als Niederrheiner, Rheydt, heute Mönchengladbach, ist mein Ge-
burtsort, und seit 1992 bin ich in Sachsen ansässig. Somit kann 
ich, so behaupte ich nun mal, mir eine besondere Sichtweise ein-
gestehen.

Der Niederrhein, aber auch Bad Honnef am Rhein, dort habe ich 
18 Jahre gelebt und gearbeitet, liegt im äußersten westlichen Teil 
der Republik. Der gesamte Lebensinhalt war auf das Rheinland 
bezogen. Die „sowjetisch besetzte Zone“, dann die „DDR“, waren 
weit weg. Zumal auch die Eltern 1963 aus beruflichen Gründen in 
die Niederlande umzogen, war die persönliche Ausrichtung rein 
westlichen Inhalts.
Dann kam die Wiedervereinigung, der Mauerfall. An diesem Abend 
des 9. Novembers 1989, ich weiß es noch wie heute, habe ich 
mit Freunden Skat gespielt. Natürlich wurde darüber gesprochen, 
welche Auswirkungen dies für den Westen habe. Meist kam die 
Antwort, hoffentlich keine negativen Veränderungen. Alles andere 
solle und werde so bleiben, denn die DDR komme ja zur BRD, 
nicht umgekehrt. Und diese Meinung wird dort noch heute häufig 
vertreten.
Als ich dann gefragt wurde, ob ich dienstlich nach Dresden wech-
seln würde, gab es doch oft Unverständnis. Was ich doch dort 
wolle??? Ob ich wüsste, was dort los sei??? Was es dort nicht 
gäbe??? Und so weiter.
Auf der neuen Dienststelle, wie auch im privaten Bereich, war 
Zuhören angesagt. Wie war das Leben in der DDR gestaltet???  
Immer wieder die Frage: Warum war dies so??? Und auch die 
Frage: Wie hätte ich mich verhalten??? Letzte Frage konnte ich 
und kann ich bis heute nicht beantworten. Ich habe hier nicht ge-
lebt. Aber eines habe ich gelernt: hier habe ich beruflich und privat 
Menschen kennen gelernt, wo ich die Begegnung nicht missen 
möchte. In der alten Heimat habe ich dagegen auch viele Zeit-
genossen kennen gelernt, die mir vermitteln wollten, dass hier in 
Sachsen das „Ende der Welt“ sei. Auf die Frage dann, ob sie denn 
schon einmal hier gewesen seien, kommt dann oft die Antwort 
„Nein, aber man wisse Bescheid“
Fest steht, dass der ehemalige DDR-Bürger sich auf Vieles, fast auf 
Alles, neu einstellen musste. Im tiefen Westen hat sich fast Nichts 
verändert.
Da wird heute immer noch von „Wessis“ und „Ossis“ geredet. 
Aber wo sind Diejenigen, die von West nach Ost umgezogen sind, 
die „Wossis“ ??? Als „Wossi“ musste ich vieles neu dazu lernen. 
Gleiche Begriffe des täglichen Lebens waren und sind oft anders 
inhaltlich belegt. Die Uhrzeit wird anders angesagt. Lebensge-
wohnheiten sind oft gegensätzlich, wirtschaftliches und politisches 
Denken ist oft total verschieden und der Vergangenheit und Ge-
wohnheit geschuldet.
Daher erscheint mir immer wieder die Aufgabe wichtig: „die andere 
Seite“ zu verstehen. Gegenseitiges Belehren bringt uns nicht wei-
ter, gegenseitiges Verstehen wohl. Nur so wird ein Schuh draus.
Und da haben die „Wossis“ einen Vorteil: sie kennen beide Seiten, 
sowohl im Negativen wie im Positiven.

Norbert Bähren
Rodau

Bürgeranfragen: „Luft abgelassen“

Die Oktobersitzung begann turbulent. Meist werden die ersten Ta-
gesordnungspunkte ruhig abgehandelt. Auch der TOP „Bürger
anfragen/Allgemeines“ wird sehr oft durchgewunken, da keine 
Bürger als Publikum der Ratssitzung beiwohnen.

Doch dieses Mal war alles anders:
Andreas Scherf aus Syrau meldete sich zu Wort und beklagte sich 
mit eindeutigen Worten, dass in Syrau die Lichter ausgehen wür-
den. Syrau sei der größte Ort in der Gemeinde. Der Sportverein 
in Syrau hätte ein Einzugsgebiet weit über die Gemeindegrenzen  
hinaus. Windmühle und Drachenhöhle wären der Anziehungs-
punkt und stünden finanziell bestens auf eigenen Füßen.
Dagegen seien das Schloss Leubnitz und das Waldbad Rodau 
erhebliche Belastungen für die Gemeinde. Kosten und Besucher-
zahlen stünden in keinem Verhältnis.

Sowohl in der Sitzung des Gemeinderates, wie auch in mehre-
ren Gesprächen an den Folgetagen, wurde mehrfach der be-
klagte Sachverhalt mit Herrn Scherf besprochen. Bürgermeister 
Michael Frisch, aber auch mehrere Ratsmitglieder, suchten das 
Gespräch.

Was ist in diesen Gesprächen heraus gekommen? Herr Scherf ist 
der Auffassung, dass Investitionen in der Gemeinde entsprechend 
der Einwohnerzahlen in den Ortsteilen aufzuteilen seien. Weiterhin 
müsse der Sportverein Syrau deutlich stärker finanziell unterstützt 
werden. Zudem sollen die Investitionen der vergangenen Jahre in 
den einzelnen Ortsteilen öffentlich aufgelistet werden.

Letzteres dürfte kein Problem sein. Hier ist die Gemeindeverwal-
tung gefragt.
Bei den Investitionen sieht die Welt aus meiner Sicht anders aus. 
Hier kann die Einwohnerzahl der einzelnen Ortsteile nicht die letz-
te entscheidende Rolle sein. Aus meiner Sicht ist entscheidender, 
um welch notwendige Investitionen es sich handelt. So können 
dringende oder gesetzlich vorgeschriebene Investitionen in einem 
kleinen Ortsteil dazu führen, dass eine gewünschte Investition in 
einem größeren Ortsteil nicht durchgeführt werden kann.
Weiterhin müssen bei Investitionen Fördermittel des Freistaates 
und des Kreises zur Verfügung stehen. Ohne Fördermittel ist der 
finanzielle Spielraum in der Gemeinde fast gleich Null. Dies ist 
leider so, denn das Steueraufkommen in der Gemeinde ist leider 
gering, sehr gering. Aus eigener Kraft ist so gut wie nichts zu ma-
chen.

Bemängelt wurde im Gespräch mit Herrn Scherf die Zusammen-
setzung des Gemeinderates. Der Ortsteil Syrau würde nur durch 
drei Gemeinderäte vertreten. Dies kann jedoch nicht dem Gemein-
derat angelastet werden. Entscheidend ist doch einzig und alleine 
das Wählerverhalten. Und Jedem ist es freigestellt, sich um ein 
Mandat im Gemeinderat zu bewerben.
Gerade die Zugehörigkeit der Ratsmitglieder zu den einzelnen 
Ortsteilen ist doch ein Garant dafür, dass alle 13 Ortsteile sich im 
Gemeinderat wiederfinden. Investitionen werden ihrer Notwendig-
keit nach besprochen und beschlossen. Die Einwohnerzahl spielt 
hier eine untergeordnete Rolle. Auch die Außenwirkung der Maß-
nahme muss berücksichtig werden.

Es wird bestimmt weitere Gesprächsrunden geben. Dafür ist das 
Thema zu wichtig. Aber Sachlichkeit ist gefordert, nur so kommen 
wir weiter.

Norbert Bähren
Rodau

www.rosenbach.de
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Sporttag

„Gesund und fit durch den Tag“ – so lautete das Motto des Sport-
tages am 23.09.2021 in der Grundschule Rosenbach. Alle Kinder 
der Ersten bis Vierten Klassen erfreuten sich an vielen Stationen 
mit vielseitigen Bewegungsformen und -spielen. Es wurde auf der 
Slackline balanciert, bei Staffelspielen um die Wette gesprintet, 
altbekannte Hüpfspiele ausprobiert, Pyramiden mit Plastikbechern 
gebaut und viele weitere Übungen zum Werfen, Springen und 
Fangen durchgeführt. Die „großen“ Viertklässler unterstützten die 
neuen Erstklässler und zeigten, wie man auf dem Rollbrett im Sla-
lom durch die Turnhalle fährt oder mit welchem Trick der Ball beim 
Zielwurf am besten geworfen wird.

Auch das gesunde Frühstück 
mit Obst und Gemüse sollte an 
diesem Tag nicht fehlen, um 
gut gestärkt den Sporttag zu 
erleben.

Mit dem Bewegungslied „Theo, 
Theo ist fit“, das alle Kinder 
gemeinsam auf dem Schulhof 
tanzten, ging ein bewegungs-
froher Schultag zu Ende.

Wandertag

Am Freitag, dem 8. Oktober machten sich die beiden zweiten  
Klassen auf den Weg nach Drochaus. Dort wollten sich die Zweit-
klässler Bauernhof- und Haustiere anschauen.
Nachdem alle gegen 9 Uhr bei Familie Schenkbar angekommen 
sind, wurde sich erst einmal 
gestärkt. Anschließend be-
staunten die Kinder Schafe, 
Wachteln, Hasen, Hühner 
und die Katze. Besonders 
die noch kleineren Hühner, 
die in einer separaten Kiste 
unter der Wärmelampe hau-
sen, waren bei den Kindern 
sehr beliebt. Sie wurden auf 
der Hand gestreichelt und 
herumgetragen. 
Nach einem leckeren Eis 
machten sich die Kinder wie-
der auf den Weg zurück zur 
Grundschule. Vorher durften 
jedoch noch die Babywel-
pen bei Familie Mateoschat 
besichtigt werden.
Wir bedanken uns recht 
herzlich für die Gastfreund-
schaft in Drochaus.

..........................................................................................................

Als innova� ves, mi� elständisches Unternehmen mit langer Tradi� on 
suchen wir für die Leitung einer unserer Nähereiabteilungen 
mit 23 Mitarbeiter/innen zum baldmöglichen Eintri�  eine/n 

Bachelor/Master of Engineering (B. Eng.)
der Fachrichtung Tex� l- und lederbasierte 

Automobilkomponenten. 

Qualität und Teamwork 
einschließlich eines guten Arbeitsklimas sollten bei Ihnen 

ebenso einen hohen Stellenwert haben wie bei uns. 

Es erwartet Sie eine gezielte und umfassende Einarbeitung 
sowie eine interessante und abwechslungsreiche Tä� gkeit 

mit eigenen Entscheidungsfeldern. 

Wir bieten mitarbeiterfreundliche Arbeitszeitregelungen 
und soziale Leistungen wie Gesundheitsmanagement 

und Prämiensystem. 

Bi� e senden Sie Ihre vollständige Bewerbung an 
info@tecon-online.de oder Tecon Covercra�  GmbH 

Bernsgrün; Mehltheuersche Straße 10; 07397 Zeulenroda-Triebes

Wir ferti gen und entwickeln für namhaft e Wohnmobil-
hersteller Spezialprodukte aus Texti l und Leder.
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Oberschule Pausa - Projekt „Erasmus+“ 

Unter dem Thema „Why not learning from others? Yeah! Why 
not?“ – nehmen Schüler der Klassenstufe 6 der Oberschule Pausa 
an einem internationalen Schüleraustausch-Projekt teil.

Die weiteren teilnehmenden Schulen kommen aus Portugal (Ma-
deira), Spanien (Guadaljara), Italien (Rom), Mazedonien (Skopje) 
und der Türkei (Suadiye- Kartepe).
Am ersten Treffen im Juli 2021 konnte unsere Schule aufgrund der 
damals geltenden Corona-Bestimmungen leider nicht teilnehmen. 
Umso mehr waren wir erfreut, dass vom 03.10. bis 09.10.2021 fünf 
Schülerinnen und Schüler und zwei Lehrerinnen nach Spanien 
fahren konnten.

Wir können auf erlebnisreiche Tage zurückblicken. Auf dem Pro-
gramm standen die Besichtigung der Städte Guadalajara und  
Toledo, der Besuch der Nationalgalerie in Madrid und des paläon-
tologischen Museums in Cuenca.
Am wichtigsten war jedoch das Kennenlernen der verschiedenen 
Kulturen der teilnehmenden Länder. Alle Kinder erhielten einen 
Einblick insbesondere in die spanische Kunst, Kultur, Geschichte 
und Natur, stellten in einer Präsentation aber auch unsere vogtlän-
dische Region vor – natürlich alles auf Englisch. 
Im kleinen sportlichen olympischen Wettstreit erkämpfte unsere 
Mannschaft zusammen mit Spanien den 1. Platz. 

OBERSCHULE PAUSA

Fazit: Die Schülerinnen und Schüler konnten ihre Englischkennt-
nisse hervorragend anwenden, völkerverbindend kommunizieren, 
neue Freunde gewinnen 
und mit großer Motivation 
zum Fremdsprachenlernen 
zurückkehren.
Wir alle sind Europäer – 
uns verbindet mehr als uns 
trennt.
Vom 20.03. bis 26.03.2022 
werden wir in der Oberschu-
le Pausa als Gastgeber die 
Delegationen aus den fünf Partnerländern empfangen und ihnen 
unsere sächsisch-thüringische Region zeigen. Darauf freuen wir 
uns.
Herzlichen Dank an Frau Steppan, der Initiatorin des Projekts, für 
die perfekte Organisation der Fahrt.

Heike Tschanter
stellvertretende Schulleiterin
..........................................................................................................

Wir fertigen nach Ihren Wunschvorstellungen - 
von der Planung bis zur Fertiginstallation!

Neues Bad gefällig?

Heizung - Sanitär - Klempner - Kundendienst

Friedensstr. 17 • 08539 Mehltheuer
Tel.: 037431-3881 • Notdienst: 0172-3572091

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
03944-36160, www.wm-aw.de

Wohnmobilcenter am Wasserturm
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30 Jahre Freund- und Partnerschaft
Feuerwehr Jubiläumstreffen Fröbersgün - Dettingen

Bei unserem letzten Treffen in Dettingen 2019 planten wir das Jubi-
läumstreffen für 2020 - diesmal - quasi Mittig zwischen Dettingen/
Baden Württemberg und Fröbersgrün/Vogtland. So war schnell 
Franken mit Bamberg klar. Pandemiebedingt konnte es letztes 
Jahr nicht stattfinden. So wurden die Planungen für 2021 erneut 
aufgenommen, genau genommen jetzt 31 Jahre Partnerschaft.   
Dies konnten wir nun sehr erfolgreich im September und Vorgabe 
3G Regel um-
setzen... 
Wir trafen uns 
S o n n a b e n d -
Mittag herzlich 
im Hof einer 
typisch fränki-
schen Brauerei-
wirtschaft mit 
allerlei ortsübli-
chen Spezialitä-
ten. Seit je her 
finden unsere Kameradschaftstreffen immer mit Familienangehöri-
gen statt. Dettingen reiste mit 3 MTWs und 24 Teilnehmern an, Frö-
bersgrün: 21. Sehr erfreulich, dass unsere schwäbischen Freun-
de, rund um den jungen Abteilungskommandanten Jan-Simon 
Kupferschmid, den Generationswechsel nahtlos vollziehen, viele 
Jüngere dabei waren und weiter gute Bereitschaft zur Fortführung 
der Partnerschaft besteht. 
Nach der Zimmerbelegung im Hotel fuhren alle gemeinsam im 
Fröbersgrüner Bus zum Startpunkt Altstadtrundgang. Sascha 

Steinhäuser, Orts-
wehrleiter Fröbers-
grün, hatte -als 
einer der Hauptor-
ganisatoren + Bus 
chauffieren- um-
fangreich zu tun. 
Um die Distanzen 
zwischen Busab-
stellplatz und Alt-
stadt schnell zu 

verkürzen hatte er extra ein Fahrrad mit. So konnte am Nachmittag 
der ca. zweistündige Rundgang in zwei Gruppen, jeweils durch 
Stadtführerinnen sehr interessant erklärt, problemlos stattfinden. 
In zwangloser Geselligkeit, gemischten Tischrunden, Übergabe 
der Freundschaftspräsente, einer lustigen Sketch Show mit Akteu-

ren beider Wehren … klang der Abend im Hotel gut gelaunt aus. 
Sonntag, 3 Flüsse Rundfahrt mit „Dampfer“. Es ging vorbei an 
Klein-Venedig, Dom, St. Michael, Konzert und Kongresshalle, Tal-
schleusung alter König Ludwig Kanal, Main-Donau Kanal, Bam-
berger Industriehafen …
Diese Schifffahrt erlaubte 
erstaunliche Einblicke in 
teilweise nicht erwartete 
Orte Bambergs.
Anschließend verteilten 
sich Dettinger und Frö-
bersgrüner in gemisch-
ten Gruppen zum Mit-
tagessen in der Altstadt. 
Je nach Lust und Laune 
wurde aus vielen Ange-
boten die passende Wirtschaft ausgesucht.
Das war wieder ein allseits anerkannt erfreuliches Treffen der 
Teilnehmer*innen Dettingen – Fröbersgrün.
Das nächste Treffen ist für 2023 in Dettingen geplant.

Schreiberling der Zeilen: Wieland Maul

Herzliche Einladung
Am Samstag, dem 27. November  

wollen wir im Park/neue Feuerwache
für unseren OT Mehltheuer  

den diesjährigen Weihnachtsbaum aufstellen,
ca. 17.00 Uhr soll er in vollem Licht 

erstrahlen.

Bei Glühwein und Roster können sich alle 
auf die bevorstehende Adventszeit 

einstimmen.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch !!!

Feuerwehr- und Heimatverein Mehltheuer e.V.
und die Feuerwehr Mehltheuer
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Schlossnachrichten
„Im Wandel der Zeit“

So lautet der Titel der letzten Ausstellung für das Jahr 2021. 

Am Sonnabend, dem 6. November 2021 um 14:00 Uhr

findet dazu die Vernissage im Kreuzgewölbe des Schlosses statt.

Hans Bach, geboren 1948 in Plauen, zeigt dem interessierten 
Publikum seine Werke aus dem Bereich Malen und Zeichnen. Zu 
Beginn seiner künstleri-
schen Tätigkeit beschäf-
tigte sich der Hobby-
künstler auch mit Schnit-
zen und Puppenbau. Seit 
2000 konzentriert sich 
Hans Bach auf das Malen 
und vervollkommnet sein 
Können in einer Reihe 
von Malzirkeln. In diesem 
Rahmen beteiligte er sich 
in den vergangenen Jah-
ren an zahlreichen Aus-
stellungen.

Freuen Sie sich auf ein 
weiteres kulturelles Ereig-
nis in unserem Schloss.

Förderverein 
„Freunde des Leubnitzer 
Schlosses“ e.V. 

OpeRette sich wer kann

Unter diesem Motto möchten wir Sie ganz herzlich in den  
Weißen Saal des Leubnitzer Schlosses einladen.

Am Sonnabend, dem 6. November 2021 um 15:00 Uhr

gastiert die bulgarische Sopranistin Temi Raphaelova, begleitet 
am Flügel vom italienischen Pianisten Tomasso Graiff.

Freuen Sie sich auf ein breit gefächertes Repertoire beliebter 
und bekannter Operettenmelodien, u. a. aus der „Fledermaus“, 
dem „Vogelhändler“ und vielen weiteren, sowie Komponisten von 
Benatzki bis Zeller.
Temi Raphaelova debütierte nach ihrem absolvierten Studium am 
Grazer Opernhaus. Zahlreiche Tourneen führten sie durch halb 
Europa.
Tomasso Graiff studierte in Leipzig u.a. bei Prof. Caspar Frantz und 
Boris Kusnetzow.
Freuen Sie sich auf einen bunten Blumenstrauß beliebter Melo-
dien.
Für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt.

Wir freuen uns auf Sie!

Ihr Verein „Freunde des Leubnitzer Schlosses“ e.V.

..........................................................................................................

ABSAGE Weihnachtskonzert am 
27.11.2021

Sehr kurzfristig erhielten wir die Information, dass das 
diesjährige Weihnachtskonzert mit Paul & Jens Schmie-
del kurzfristig seitens der Künstler abgesagt wurde.

Der Schlossförderverein 
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Matscherei im Zwergenschloss
Dank der finanziellen Unterstützung der Sparkasse Vogtland und 
der Fenstermontagefirma GuT GbR aus Mehltheuer sowie der 
Spenden von Baumaterial der Heizungsbaufirma Schickore hat 
sich unser Traum erfüllt.

Herr Troitzsch von der Fenstermontagefirma hat gemeinsam mit 
seiner Frau eine große Matschküche mit viel Liebe und Engage-
ment entworfen und gebaut.
Am 02.09.2021 war es dann endlich soweit und die große Matsch-
küche, bestehend aus 2 Küchenzeilen mit Herd und Waschbe-
cken, wurde an seinen Platz gestellt.

Alle Kinder waren sofort neugierig 
und konnten es kaum erwarten, sie 
endlich in Beschlag zu nehmen und 
so richtig mit Sand und Wasser zu 
matschen.

Dank Herrn Schickore dauerte es 
auch nicht lange bis tatsächlich das 
Wasser aus dem Hahn kam.

Nun gab es kein Halten mehr und die Matschküche wurde feierlich 
mit allen Kindern und Erziehern*innen sowie den Helfern mit Eis 
und Getränken eingeweiht 
Danke sagen alle Zwerge!!

NEUES aus dem Zwergenschloss Leubnitz

Am 01.09.2021 begrüßten alle Kinder und Mitarbeiter*innen die neue Leiterin 
Britta Grünitz in der Kita. Zum Einstand in ihren neuen Aufgabenbereich haben 
wir alle gemeinsam tolle Lieder gesungen und ihr unsere Glückwünsche über-
bracht.

Wir freuen uns auf eine gute Zusammenarbeit mit vielen schönen Erlebnissen !!

Foto:
Andreas Wetzel

-lich Willkommen
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Die SG Grün-Weiß Mehltheuer informiert:

Vorschau auf die nächsten Spiele
06.11.	 13.00	 SKV Auerbach gegen SG GW Mehltheuer I
06.11.	 13.00	 Mühltroffer SV II gegen SpG Neundorf-Leubnitz II
06.11.	 13.00	 Elsterberger KV 95 II gegen SG GW Mehltheuer V
06.11.	 14.00	 SG GW Mehltheuer II gegen KV 1912 Falkenstein
07.11.	 09.00	 KSC RC / Mylau gegen SG GW Mehltheuer Sen. II
07.11.	 09:30	 SG GW Mehltheuer Frauen gegen MSV Bautzen 04
13.11.	 09:15	 SG GW Mehltheuer Sen. I gegen TSV Penig
13.11.	 13.00	 SV Eintracht Sprotta gegen SG GW Mehltheuer II
13.11.	 14.00	 SG GW Mehltheuer I gegen ATSV Freiberg
14.11.	 09.00	 Jugend - Einzelliga in Bad Elster
14.11.	 11.00	 SG GW Mehltheuer III gegen Leubnitzer SV 1898
14.11.	 11.00	 ISG Hagenwerder gegen  
		  SG GW Mehltheuer Frauen
20.11.	 09:15	 Hohnstädter SV gegen SG GW Mehltheuer Sen. I
20.11.	 13.00	 MSV Bautzen 04 gegen SG GW Mehltheuer I
20.11.	 13.00	 SpG Neundorf-Leubnitz II gegen  
		  KSV Schwarzh.mühle II
20.11.	 13.00	 SG Nept. Markneukirchen II gegen  
		  SG GW Mehltheuer IV

20.11.	 13.00	 Leubnitzer SV 1898 III gegen SG GW Mehltheuer V
20.11.	 14.00	 SG GW Mehltheuer II gegen SV Seelingstädt
21.11.	 11.00	 SG GW Mehltheuer Frauen gegen SC Riesa
21.11.	 15.00	 SG GW Mehltheuer Sen. II gegen SG Motor Thurm
27.11. od. 11.12. SG GW Mehltheuer I gegen 
		  GH 78 / GW Sandhausen
28.11.	 09.00	 Jugend - Einzelliga in Wünschendorf
28.11.	 09.00	 Lößnitzer SV gegen Leubnitzer SV 1898
28.11.	 09:30	 SG GW Mehltheuer III gegen SV Niederfrohna
28.11.	 13.30	 SG GW Mehltheuer Sen. II gegen  
		  TSV 90 Zwickau II
04.12.	 09:30	 SG GW Mehltheuer Sen. I gegen  
		  TSV Fortschritt Mittweida
06.11.	 13.00	 KV Neustadt II gegen SG GW Mehltheuer V
06.11.	 13.00	 Elsterberger KV 95 II gegen Leubnitzer SV 1898 III
06.11.	 13.00	 SpG Neundorf-Leubnitz II gegen SVV Plauen
06.11.	 14.00	 USC Leipzig gegen SG GW Mehltheuer II
05.12.	 09:30	 SG GW Mehltheuer Frauen gegen  
		  KSV SaRi Hohenstein-E.

 

Weihnachtszeit im Holzfäller

05.12.2021
10:00 Uhr – 14:00 Uhr

Winterbrunch

Leckere Köstlichkeiten vom 

Frühstück bis zum Mittagessen in 

Buffetform präsentiert. 
Reservierung telefonisch

oder über unsere Homepage.

04. – 06.12.2021
Holzfäller – Weihnachtshütte

Auch dieses Jahr bieten wir Ihnen 
wieder die Möglichkeit für einen 

Glühwein oder andere winterliche 
Spezialitäten unterm Tannenbaum, 
in unserem Holzfäller Biergarten.

Öffnungszeiten und weitere Infos per 
Telefon oder auf unserer Homepage.

Gutschein
Für eine kleine 
Überraschung

Ausschneiden und an der Hütte 

abgeben.037431-3388 + zumholzfaeller.de
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Desweiteren möchten wir Sie einladen zu unseren

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Ihr Spaß Kultur und Tanzverein Schönberg e.V. 

So schön war unser 
Familiennachmittag in Waldfrieden

Am 16.10.2021 fand unser 2. Familiennachmittag in Pausa Wald-
frieden statt. 

Über 330 Besucher fanden den Weg 
zu uns und verlebten einen wunder-
schönen Nachmittag. Es wurde na-
türlich auch wieder einiges geboten. 
Zauberer Gerd bereitete uns eine 
wunderschöne Zaubershow, bei 
dem nicht nur die Kinder staunten. 
Aber auch Sigis Minikirmes fand re-
gen Zulauf für Groß und Klein. Ein 
besonderes Highlight waren unse-
re Besucher auf 2 Pfoten. In ihren 
kunstvollen Kostümen erfreuten sie 
nicht nur die Kinder. Auch unsere 
Pferde hatten reichlich zu tun. Das 
Kinderreiten kam wie immer gut an. 

Natürlich gab es auch reich-
lich zu Essen, Leckereien 
vom Grill und Kaffee und 
Kuchen. Rundum war es ein 
gelungener Nachmittag im 
Gelände der Erholungsein-
richtung Waldfrieden.
Auch dieses Mal kamen 
wieder viele Spenden zu-
sammen. Wir sammeln wei-
terhin fleißig, damit wir auch 
in diesem Jahr wieder eine 
Organisation glücklich ma-
chen können.

Jana Liedemann

..........................................................................................................

Vereinsausflug mit dem
Wikingerboot der Linkenmühle Gössitz

Am 02.10.2021 unternahmen wir mit unserem Verein einen wun-
derschönen Ausflug zum Hohenwarthestausee. Dort wurden wir 
zu furchtlosen Rittern und hatten einen tollen Tag auf dem Wikin-
gerboot. Bei super Unterhaltung,bestem Essen und strahlendem 
Sonnenschein wurde der Tag perfekt. Der Spaß stand an diesem 
Tag im Vordergrund. Beim Bogenschießen oder Tauziehen konn-
ten alle ihr Können unter Be-
weis stellen. Es war ein toller 
Tag, den alle noch lange in Er-
innerung behalten werden. Wir 
wollen noch viele Ausflüge mit 
unseren Mitgliedern und Unter-
stützern des Vereins machen, 
denn wie der Name schon sagt, 
Spaß steht bei uns an erster 
Stelle. :-)

Jana Liedemann

Neues vom Spaß Kultur und Tanzverein Schönberg e. V.

Weihnachtstraditionen für Jung und Alt
11.12.2021, um 14.30 Uhr

in der Erholungseinrichtung  
Pausa-Waldfrieden

martinsgans-
essen

08548 Fröbersgrün • www.landgasthof-syrau.de
Telefon: 037431/86873 • mossner@landgasthof-syrau.de

Wir haben täglich - außer Mittwoch - ab 11 Uhr geöffnet.
Allerdings bitte wir Sie, sich vor Ihrem Besuch telefonisch 

zu erkundigen, da es vor allem wochentags zu kurzfristigen
Änderungen kommen kann - Vorbestellung erwünscht.

11. 11./13. 11./14. 11.

21.11.21   Karpfenessen - AUF VORBESTELlung -

König Mineralöle GmbH
Dorfstr. 1
08233 Treuen 
OT Hartmannsgrün
Tel.: (03 74 68) 23 62
Fax: (03 74 68) 23 75
www.koenig-heizoel.de
koenig-heizoel@t-online.de
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GBGB

Anwaltskanzlei
Geyer-Buntrock & Coll.

Moritzstraße 53 · 08523 Plauen
 Telefon: 03741 - 30 08 82 · Telefax: 03741 - 15 35 26

www.geyer-buntrock.de · E-Mail: info@geyer-buntrock.de

· Wirtschaftsrecht · Arbeitsrecht · Verkehrsrecht
· Steuerrecht · Erbrecht

· Immobilien-, Wohneigentums- und Mietrecht 

Neues von der Kita „Märchenwald“ Syrau

Ein großes Herz für die Kleinen

Es war eine sehr große Überraschung für uns als wir erfuhren, 
dass der Kinderliedermacher und -sänger GERALDINO zu uns 
kommen wird. Es hieß, seine Managerin wird sich betreffs Termin 
zeitnah mit uns in Verbindung setzen und voraussichtlich wird es 
schon Anfang Oktober einen Auftritt in unserer Kita geben. Wer ist 
dieser GERALDINO?

Bisher hatte wohl kaum einer von uns diesen Namen gehört. Aber 
es klang spannend und interessant – ein Kinderliedermacher wird 
zu uns kommen. Das Internet hat uns geholfen, ihn vorab kennen 
zu lernen ... da sind wir ja jetzt gespannt.
Ziemlich schnell stand fest, dass Herr Grashaußer – GERALDINO –  
am 08.10.2021 kommt. Per Aushang an unserer Infotafel wurden 
die Eltern informiert und am Morgen dieses Tages verwandelte 
sich unser großer Bewegungsraum zur Künstlerbühne. Kurz nach 
9.00 Uhr ging es los - alle an diesem Tag anwesenden Kinder und 
Erzieherinnen versammelten sich voller Erwartungen. Geraldinos 
Programm lud zum Mitsingen und Bewegen ein und die Kinder 
hatten sichtlich Freude. „Zugabe, Zugabe“ ertönte aus Kinder-
mund am Ende des Programmes und Herr Grashaußer gab zu ...
Noch heute schwärmen viele Kinder von diesem Erlebnis und Text-
zeilen wie zum Beispiel aus dem Lied „Der Dackel meiner Oma“ 
bekommt man hin und wieder in unserem Haus zu hören.
Nicht nur für die Kinder unserer Kita war GERALDINOS Auftritt  
etwas ganz Besonderes. Herr Grashaußer war – wie er uns selbst 
erzählte - am Vortag in der Kita Zwergenschloss in Leubnitz. Ge-
wiss hatten auch dort alle ihren Spaß und denken noch hin und 
wieder an diesen tollen Vormittag.
Wir bedanken uns ganz herzlich bei dem Organisator und Spon-
sor dieser Aktion, dessen Anliegen es war, in dieser nach wie vor 
außergewöhnlichen Zeit, auch an die Kleinsten zu denken.

Die Kinder und das Erzieherteam der Kita Märchenwald Syrau

www.ws-reinigung.de
Tel.: 037431 / 88 0 93

W & S Reinigungs GmbH

Hauptstraße 2 • 08548 Syrau

Glas- und Gebäudereinigung 
Hausmeisterservice
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Gedenkveranstaltung zum Volkstrauertag
Sonntag, den 14.11.2021, 10:15 Uhr

am Kriegerdenkmal in Syrau

Liebe Rosenbacher,
nach dem Gottesdienst in der Syrauer Kirche möchten wir alle 
Bürger recht herzlich zur Gedenkveranstaltung am Kriegerdenk-
mal einladen.

Wir möchten uns gemeinsam mit unserem Pfarrer Michael Kreßler 
und unserem Bürgermeister Michael Frisch daran erin-
nern, wie schwer der Weg zu Frieden und Gerechtigkeit 
in der Welt ist und wie viele Opfer er kostet.

Euer Dorfclub Syrau e.V.
Siebenlind 1, 08548 Syrau, Mail: dc@dorfclub-syrau.de

Anlichteln 
bei der Feuerwehr Syrau

Wann: 
am Freitag, dem 26.11.2021 ab 18.00 Uhr

Wo: am Feuerwehrhaus Bahnhofstraße
 

Für Speisen und Getränke ist gesorgt.
Trinken sie mit uns den 1. Glühwein bei Kerzenschein und 

Schwedenfeuer.
 

Die Feuerwehr Syrau lädt herzlich ein!

Vorabinformation
Dieses Jahr wird es erfreulicherweise wieder einen Weih-
nachtsmarkt in Syrau geben. Er wird am 12.12. in der Arche 
und im Pfarrgarten Syrau stattfinden. Genaue Informatio-
nen erhalten Sie in der Dezemberausgabe.
Ihr MGV Harmonie Syrau 1902 e.V. 
Frank Wunderlich
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70 Jahre Kampf um den kleinen Ball
Jubiläum im Syrauer Tischtennis

Ungeheizte Landgasthöfe, spröde Bälle und zu den Auswärtsspie-
len bei Minusgraden auf Strohballen sitzend auf dem Anhänger 
eines Traktors. Unter diesen, heute abenteuerlich anmutenden, 
Bedingungen übten die Syrauer Tischtennisspieler einstmals Ih-
ren Sport aus. Doch egal was war, der erste Abteilungsleiter Karl 
Degenkolb hielt ebenso wie sein Nachfolger Eberhard Müller die 
Sportler zusammen, sodass sich diesen November die Gründung 
der Abteilung Tischtennis des SC Syrau zum siebzigsten Mal jährt 
und wir zu den ältesten Tischtennisabteilungen im Landkreis ge-
hören.

Seit den Anfängen 1951 hat sich so manches im Tischtennissport 
geändert, der Zelluloidball von einst ist inzwischen aus Plastik, die 
Ballgröße ist von 38 auf 40 mm gewachsen, bei den Sätzen hört 
man nun schon bei 11 statt 21 mit dem Zählen auf und auch die 
Schläger sehen anders aus als früher, doch die Freude, der Ehr-
geiz und die Begeisterung an dem schönen Sport ist in Syrau stets 
geblieben.

An den Punktspielen der Erwachsenen nehmen wir seit 1953 teil. 
Spielten wir lange Zeit mit ein oder zwei Mannschaften, steigerte 
sich die Teilnahme bis Anfang der 2000er Jahre auf sechs Teams, 
ehe es sich bei den heute meist drei bis vier einpendelte. Vor al-

lem der Umzug 1989 in die Schulturnhalle und die damit verbun-
denen idealen Trainings- und Wettkampfbedingungen haben der 
Entwicklung geholfen.
Lange Jahre waren alle unsere Mannschaften im Kreis unterwegs, 
bis im Jahr 2000 zum ersten Mal der Aufstieg in den Bezirk ge-
lang, wo wir uns inzwischen etabliert haben. So sind in der Jubi-
läumssaison die erste und die zweite Mannschaft im Bezirk aktiv. 
Im vergangenen Jahr gab es auch gute Chancen, in die höchste 
Bezirksliga aufzusteigen (erster Platz zum Saisonabbruch) - wenn 
Corona nicht die Saison beendet hätte.

Auch auf die Nachwuchsarbeit wird im Tischtennis in Syrau seit 
jeher großer Wert gelegt. In den 90er Jahren spielten zeitweise 
bis zu 40 Kinder und Jugendliche in Syrau. Ein Höhepunkt dieser 
Zeit war die Bezirksmeisterschaft der Jugend 1999. Auch danach 
wurden immer wieder Schüler und Jugendmannschaften aufge-
stellt was u.a. zu den Vogtlandmeisterschaften 2010, 2011 (jeweils 
Schüler) und 2012 (Jugend) führte.

Wer gerne auch mal dem kleinen Ball am Tisch nachjagen möch-
te, kann gerne bei den Erwachsenen Mittwoch und Freitag um  
19 Uhr oder bei den Kindern Freitag um 17 Uhr vorbeischauen.
(21.10.2021, R. E.)

Kreismeister 1976/1977:
Eberhard Müller, Rolf Scherf, Klaus Penke, Norbert Scholz (v. l.)

Die Tischtennisspieler der 1950er Jahre:
Heinz Just, Karl Degenkolb, Rolf Scherf, Klaus Schreiter, Friedhold 
Eckardt, Hans Hickstein (v.l.)

Die Vogtlandmannschaftsmeister der Jugend 2012:
Leon Mannig, Alexander Werz, Yannick Mannig, Anna Kühnel, Jen-
nifer Mantel, Annika Rödel (v. l.)

1. Männermannschaft 2016/2017:
Tino Hecht, Lorenzo Fritsch, Nico Baumann, Christian Schulz, Toni 
Flügel, Dirk Steinbach (v. l.)
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Vorschau auf die nächsten Spiele des SC Syrau
E-Jugend	 	
06.11.	 10:00	 Elsterberger BC - SC Syrau
13.11.	 10:00	 SC Syrau - SG Rotschau 2

D-Jugend		
06.11.	 10:00	 SC Syrau - 1. FC Wacker Plauen 2
13.11.	 10:30	 VfB Plauen Nord - SC Syrau

C-Jugend		
07.11.	 10:00	 SC Syrau - SpG Wernesgrün/​AE/​Brunn
21.11.	 10:00	 VfB Lengenfeld - SC Syrau
28.11.	 10:00	 SpG Jößnitz/Elsterberger BC - SC Syrau

2. Männermannschaft		
06.11.	 12:00	 SC Syrau - SG Traktor Lauterbach
13.11.	 14:00	 SG Straßberg - SC Syrau
20.11.	 12:00	 SC Syrau - BC Erlbach 2

1. Männermannschaft		
06.11.	 14:00	 SC Syrau - SG Unterlosa
14.11.	 14:00	 SV 1903 Kottengrün - SC Syrau
20.11.	 14:00	 SC Syrau - 1. FC Wacker Plauen
27.11.	 14:00	 SG Rotschau - SC Syrau

Der SC Syrau informiert: 

Die Kronkorken-Sammelaktion

Bei der Kronkorken-Aktion der Sternquellbrauerei belegte der SC 
Syrau einen hervorragenden 2. Platz. Bei der Endabrechnung 
musste man sich nur Klingenthal geschlagen geben. Insgesamt 
waren 76 Vereine bei der Aktion dabei.

Wir bedanken uns bei jedem Einzelnen, der sich an unserer Sam-
melrunde beteiligt hat. Das gewonnene Geld werden wir in die 
Nachwuchsarbeit des Sportclubs stecken.

Steve Kühnert
SC Syrau

WIR FÜHLEN UNS HIER 
MIT DEN MENSCHEN IM 

VOGTLAND VERBUNDEN. 

03741/48004

www.bestattungsunternehmen-partner.de

PLAUEN
Röntgenstr. 39

ELSTERBERG      
Hohndorfer Str. 1

AUERBACH
Göltzschtalstr. 36a

Ich freue mIch auf SIe!
ute Joisten

Tel. 0170 / 7925 100 
bewerbung@frisoerxpress.de  www.frisoerxpress.de

 frisöre m/w/d

Wir suchen
in Weischlitz

MARION TODT
BESTATTUNGSDIENST

Neundorfer Str.120 
08523 Plauen

www.bestattungsdienst-todt.de • info@bestattungsdienst-todt.de

Tel.: 03741-70 70 60

Sa/So ab 11.30 Uhr geöff net, wochentags bitten wir um tel. Voranmeldung.

Essenabholung für zu Hause
- während der Öffnungszeiten -

SPEISEGASTSTÄTTESPEISEGASTSTÄTTE
Bahnhofstraße 16 · 08548 Syrau 

Auf  Ihren Besucht freut sich Diana Tröger mit Team.

2,00 € Preisnachlass

+++ Kaffee & Tanz am 17.11. von 14 bis 17 Uhr +++ 

Bitte denken sie an Ihre Vorbestellung für die Weihnachtsfeiertage!!!
Silvester: Menü-Essen 18 bis 22 Uhr! Nur auf Vorbestellung!

Café Syrau
Café Syrau

Sehr gerne nehmen wir Ihre Tisch-Reservierung unter 037431/86620 entgegen.

11.11. Martinsgansessen 11.30 bis 20.00 Uhr nur auf Vorbestellung!
ab 06.11. fangfrischer Karpfen - vogtländisch zubereitet

 

Gartenbau Großer 
Hauptstraße 8 
08527 Schneckengrün 
Tel.: 037431/3563 
mobil: 0173/8453239 

 

 

    *   Grünpflanzen 
    *   Blühende Topfpflanzen 
    *   Jungpflanzen 
    *   Trauerfloristik 
      *   Floristik für alle Anlässe

Verkauf:                       s    
Mo – Fr:      14.00 - 17.00 

                    (ab März bis 18.00) 
Sa:                 9.00 - 11.00 

 

- - - - - - Hol dir den Frühling ins Haus! - - - - - - 
 

 

Gartenbau Großer
Hauptstraße 8 Tel.: 037431/3563
08527 Schneckengrün mobil: 0173/8453239

 Verkauf: Nov. - Feb.: Mo – Fr 14.00 – 17.00 Uhr 
  Sa    9.00 –  11.00   Uhr

*  Grünpfl anzen  *  Jungpfl anzen  *  Trauerfl oristik
*  Blühende Topfpfl anzen  *  Floristik für alle Anlässe

*  Weihnachtsbaumkultur  *
›› frisches Gemüse aus eigenem Anbau ‹‹

›› Grabgestecke für Totensonntag ‹‹
›››› Weihnachtsbaum bereits jetzt reservieren ‹‹‹‹

 (Abholung auch in Mehltheuer auf Bestellung unter 3785 möglich)
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Die Entwicklung des Haltepunktes Syrau und 
der Kampf um eine Güterladestelle (Teil 6) 

Die Entwicklung des Reiseverkehrs auf dem neugeschaffenen 
Haltepunkt war stark ansteigend. Bereits nach kurzer Zeit erwies 
sich das Empfangsgebäude – 1 Dienst- und 1 Warteraum – als 
zu klein. So lag dann auch schon 1901 ein Projekt vor, dass 
eine Erweiterung der Wartehalle vorsah. Es sollten 1 Warteraum  
I./II. Klasse mit 9 Sesseln und 2 Warteräume III./IV. Klasse mit Bän-
ken errichtet werden. Der Dienstraum sollte ebenfalls um einen An-
bau erweitert werden. Warum dieses Projekt nicht zur Ausführung 
kam, ist heute nicht geklärt. Es kann aber in Betracht gezogen wer-
den, dass wieder einmal finanzielle Gründe ausschlaggebend wa-
ren. Außer den Bedürfnissen des Reiseverkehrs entwickelte sich 
in der Gemeinde Syrau auch der Wunsch, eine Güterverkehrsstel-
le in der Nähe des Ortes zu haben. So mussten Wagenladungen 
bzw. Stückgut in den Nachbarorten Plauen oder Mehltheuer zur 
Bahnverschickung gebracht bzw. von dort abgeholt werden. Um 
dies verändern zu können, wurden wieder Petitionen verfasst. Die-
se sind leider der Nachwelt nicht erhalten geblieben. Es ist ledig-
lich bekannt, dass im Jahre 1903 die erste, nach deren Ablehnung 
wegen Kostengründen, im Jahr 1904 die zweite Petition durch die 
Gemeinden Syrau, Kauschwitz, Fröbersgrün und Steinsdorf bei 
der Königlichen Generaldirektion der Sächsischen Staatseisen-
bahn eingereicht wurden. Die Wiederholung des Antrages nach 
so kurzer Zeit ging den Herren in Dresden offenbar gegen den 
Strich, denn für ihre beabsichtigte Ablehnung suchten und fanden 
sie Unterstützung beim Finanzministerium. Dies lehnte den An-
trag der Gemeinden auch ab, denn wie schrieb ein Finanzasses-
sor der Generaldirektion: „Um jedoch Weiterungen zu vermeiden 
und der Wiederholung derartiger Gesuche in den nächsten Jah-
ren vorzubeugen, bitten wir das Königliche Finanzministerium um 
die Ermächtigung, die Gesuchsteller dahin zu bescheiden, dass 
für Syrau die Anlegung einer Güterverkehrsstelle auf absehbare 
Zeit nicht in Frage kommen könne, weil die Steigungsverhältnisse 
der Bahnstrecke Plauen - Mehltheuer zu ungünstig sei und auch 
ein Bedürfnis für eine eigene Güterverkehrsstelle bei der geringen 
Entfernung Syraus vom Bahnhof Mehltheuer nicht vorliege. 

Ortschronist
Frank Wunderlich

MmMm – Man muss Menschen mögen! 

Wenn Sie das von sich behaupten  
können, sind Sie bei uns richtig! 

Der Eigenbetrieb Drachenhöhle Windmühle Syrau  
sucht zum 01.02.2022 

einen neuen Mitarbeiter (m. w. d.) 

mit Qualitätsbewusstsein und Kundenorientierung in Vollzeit.

Wenn Sie in einem freundlichen, familiären Umfeld  
mit sehr vielfältigen Aufgaben arbeiten möchten,  

sind Sie bei uns an der richtigen Stelle.

Zu Ihren Aufgaben gehören:
-	 Führungen in Drachenhöhle und Windmühle
-	 Durchführung von Projekten
-	 Kassierung und Abrechnung
-	 Koordinierung des Betriebsablaufs

Sie sollten kontaktfreudig, zuverlässig, flexibel, belastbar  
(auch stimmlich) und für alles offen sein. Die Bereitschaft zur 

regelmäßigen Wochenend- und Feiertagsarbeit wird  
vorausgesetzt. Fremdsprachenkenntnisse sind erforderlich,  

Erfahrungen im Tourismus wären vorteilhaft aber nicht  
Bedingung. Die Einstellung erfolgt unbefristet.  

Die Bezahlung erfolgt in Anlehnung an den TVöD. 

Ihre ausführlichen Bewerbungsunterlagen senden Sie  
bitte bis zum 19.11.2021 an 

Eigenbetrieb Drachenhöhle Windmühle Syrau,  
Höhlenberg 10, 08548 Rosenbach/Vogtl. 

Bitte senden Sie uns nur Kopien Ihrer Dokumente. Diese werden nach 
Ende des Auswahlverfahrens vernichtet.

Datenschutz: Sie geben mit Ihrer Bewerbung Ihr Einverständnis zur  
elektronischen Verarbeitung Ihrer persönlichen Daten für Zwecke des  
Auswahlverfahrens bis zum Abschluss des Bewerbungsverfahrens.

Baumstumpf- und Wurzelstockentfernung
schnell, günstig, ohne Bagger

www.baumstumpf-raus.de
Tel. 0160 4410366 - Martin Weidel, Hennebacher Str. 28, 08648 Bad Brambach

OT Reuth

Sie haben Bäume, die gefällt werden müssen?
WIR HABEN DIE LÖSUNG!

Was wir bieten: 
Baumfällung, Baumabtragung, 
Totholzbeseitigung, 
Wurzelentfernung

Wie Sie uns erreichen:

Baumfällservice Wolfrum 
Inh. Phillip Wolfrum
Zum Schiefer 7 
08548 Rosenbach/ OT Syrau
Tel: 0174/3744468, E-mail: Baumfaellservice-Wolfrum@gmx.de
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Clever renovieren 
statt ersetzen und neu kaufen!

● Ohne Rausreißen in nur einem Tag
● Türen nie mehr streichen 
● Für alle Türen und Rahmen geeignet
● Über 1.000 Modelle zur Wahl

Mit der PORTAS-Türenmodernisierung können der Stil und das Aussehen 
all Ihrer Zimmertüren innerhalb kurzer Zeit komplett verändert werden. Die 
Oberfl äche wird mit einem neuen, langlebigen, hochwertigen Kunststoff 
ummantelt, glatt oder mit Holzstruktur. 

Aus der bestehenden Holzküche wurde durch die Portas-Küchenmoderni-
sierung eine elegante Küche, die jetzt hell und freundlich wirkt. Der noch 
gut erhaltene Kern bildete die Basis. Die geschmackvollen Fronten mit den 
zeitgemäßen Griffen verleihen ihr ein klassisches und modernes Ambiente.

● Neue, moderne Fronten nach Maß
● Sie sparen bares Geld
● Erweiterungen nach Ihren Wünschen
● Modelle: Klassisch, Design, Landhaus

Besuchen Sie unser Studio   •     0 37 65 / 3 41 58   •     www.neumann.portas.de

Wir renovieren, modernisieren und bauen neu nach Maß: 
Türen  •  Haustüren  •  Küchen  •  Treppen  •  Fenster  •  Gleittüren  •  Decken

PORTAS-Fachbetrieb Neumann 
P & P Renovierungsspezialist Vogtland GmbH

Mylauer Straße 18
08491 Netzschkau

Werden Sie Gastgeber und bieten Wanderern 
eine Unterkunft im Freien!

Werden Sie Teil eines neuen Projektes und ermöglichen es Wan-
derern, auf den 5 Qualitätswanderwegen im Vogtland jede Nacht 
ihr Zelt an einem anderen Ort aufzuschlagen. 

Wir, der Tourismusverband Vogtland e.V. und der Anbieter „Zeltzu-
Hause“ suchen dafür Gastgeber, die an einem oder in der Nähe 
der Wanderwege Vogtland Panorama Weg, Kammweg Erzge-
birge-Vogtland, Höhensteig Klingenthal, Elsterperlenweg oder 
Talsperrenweg Zeulenroda leben und einen Teil ihres (Privat-) 
Grundstücks als Zeltplatz für eine Nacht vermieten möchten.

Das Grundstück sollte nicht weiter als 3 km vom Weg entfernt sein 
oder einen Hol- und Bring-Service anbieten.

Voraussetzungen:
-	 eine Form von Toilette, die die Gäste nutzen können
-	 Platz für mind. ein Ein-Personen-Zelt oder 
	 eine andere Übernachtungsmöglichkeit im Freien 
	 (wie z.B. eine Hütte, eine Hängematte).
-	 Gastgeber-Account auf der ZeltZuHause-Plattform
-	 Zustimmung der allgemeinen Nutzungsbedingungen 
	 (weitere Infos dazu unter www.zeltzuhause.de)

Wenn Sie weitere Informationen benötigen, Interesse oder Fragen 
haben, wenden Sie sich an: 

ZeltZuHause, Nina Heyder
Mail: hallo@zeltzuhause.de, Web: www.zeltzuhause.de
Tel.: 0163/3641480

Unser Leistungsangebot für Sie:  - sämtl. Maurer- und Putzarbeiten
- Trockenbau (Wand, Dach, Fußboden) - Pfl asterarbeiten / Baggerarbeiten
- Fliesen- und Natursteinverlegung - Anlegen von Außenanlagen

Wir erledigen auch die kleinen Dinge!

Neu-, Um-, Ausbau
Altbausanierung

- Bau - Beratung - Betreuung -
Andreas Blümel

Meisterbetrieb seit 1997
Am Bahnhof 3a, 08538 Kürbitz

Tel./Fax 037436/12713, Funk 0173/2061695, E-Mail b.u.b.bau@web.de
Ba

uen nur m
it 

einem Partner
 Blümel
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ISBN 3-00-016560-6

Märchenhaftes
Eitel Lienemann hat vor vielen Jahren für 
die eigenen Kinder Geschichten um 
eine Igelfamilie geschrieben und selbst 
illustriert. 

Für Kinder zum Vorlesen oder auch 
zum Selbst lesen sind sie in strapazier-
fähiger Hardcover-Bindung 
erhältlich.

Eitel Lienemann 10.95 €

erhältlich bei: PCC Printhouse Colour Concept
Inh. Helko Grimm, Dorfstr. 6, 08539 Rosenbach/V. OT Fasendorf

Tel. 03 74 31 / 24 37 88
E-Mail: helko.grimm@pccweb.de ISBN 3-00-016560-6

Geschenktipp! Jetzt kaufen!
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Weihnachtsausstellung des Heimatvereins 
Pausa am 04.12.21

„Kleine Küchen – große Küchen“

Liebe Leser und Leserinnen des Rosenbacher Anzeigers!

Der Heimatverein Pausa möchte ab dem 04.12.2021 eine Weih-
nachtsausstellung unter dem Motto „Kleine Küchen – große Kü-
chen“ organisieren. Dafür werden folgende Leihgaben gesucht:

►	Puppenstuben und Kinderküchen mit Interieur
►	Bestickte Überhandtücher mit Spruch
►	Eine bespielbare Kinderküche für unsere kleinen Besucher zum 

Spielen
►	Küchenzubehör

Wenn Sie bei der Gestaltung der Ausstellung helfen können, dann 
wenden Sie sich bitte an Frau Ute Arnold Tel. 037432 / 20109 oder 
Frau Katrin Löwe, Tel. 037432 / 21250.

Vielen Dank für Ihre Mithilfe!

..........................................................................................................

Ambulanter Hospiz- und Palliativberatungs-
dienst der Malteser in Plauen

Die Begleitung und Beratung von Schwerstkranken, Sterbenden 
und deren Angehörigen ist der Schwerpunkt der Malteser Hospiz-
arbeit. Ausgebildete ehrenamtliche Hospizhelfer besuchen Sie auf 
Wunsch zuhause, in Ihrer Pflegeinrichtung oder im Krankenhaus.
Melden Sie sich gern bei uns.

Das Trauercafé ist ein Ort der Begegnung für trauernde Menschen, 
die in der Zeit nach einem schweren Verlust Unterstützung suchen. 
Im Café können Gäste über ihre Trauer sprechen, sich gemeinsam 
erinnern, schweigen, wo es keine Worte gibt und spüren, dass sie 
in der Trauer nicht allein sind.

geplantes Trauercafé: 
Donnerstag, 11.11.21 von 16:00 Uhr bis 18:00 Uhr in Plauen, 
Thomas-Mann-Str. 12 
Wir bitten um vorherige telefonische Anmeldung. 
Es gilt die 3 G-Regel (geimpft, genesen, getestet).

KinderTrauerTreff in Plauen, Thomas-Mann-Str. 12 ist offen für 
alle Kinder (zwischen 6 und 12 Jahren), die den Verlust eines El-
ternteils, eines Geschwisterteils, der Großeltern oder eines Freun-
des erlebt haben. Die Kinder können miteinander sprechen, sich 
erinnern, erzählen, lachen und weinen, spielen, Fragen stellen, 
zuhören, malen und gestalten.
Nächster geplanter Termin: Mittwoch, 24.11.21 von 15:15 Uhr 
bis 17:00 Uhr; eine Anmeldung und ein Vorgespräch sind drin-
gend erforderlich.

Alle Angebote sind kostenlos. Wir freuen uns auf Ihre Anmel-
dungen. (Änderungen / Absagen auf Grund der aktuellen Situ-
ation vorbehalten)

Kontakt: Beatrice Diewert und Manuela Schoger
Thomas-Mann-Str. 12, 08523 Plauen
Tel.: 03741 / 14 68 65
Mail: hospizdienst.plauen@malteser.org
www.malteser-plauen.de

fotostudio
andreaswetzel

Telefon: 0170 2436391
E-Mail: wetzelfoto@t-online.de

Gartenstraße 24 � 08539 Leubnitz

Terminvereinbarung 
telefonisch oder per 
E-Mail

Passfotos, Porträts,  Hochzeiten,
Familienfeiern, Schulanfang u.v.m.

NEU! www.wetzelfotografie.dewww.wetzelfotografie.deNEU! NEU!

Auch in Plauen!
Sizilianische unbehandelte Zitrusfrüchte

Weitere Termine unter www.orangen-plauen.de

Wo: 08525 Plauen - Preißelpöhl 
Ecke Beethovenstraße 2a 

ehemaliger Getränkemarkt, Haltestelle Straßenbahnlinie 4

Auch in Plauen!
Sizilianische unbehandelte Zitrusfrüchte

Weitere Termine unter www.orangen-plauen.de

Wo: 08525 Plauen - Preißelpöhl 
Ecke Beethovenstraße 2a 

ehemaliger Getränkemarkt, Haltestelle Straßenbahnlinie 4

Auch in Plauen!
Sizilianische unbehandelte Zitrusfrüchte

Weitere Termine unter www.orangen-plauen.de

Wo: 08525 Plauen - Preißelpöhl 
Ecke Beethovenstraße 2a 

ehemaliger Getränkemarkt, Haltestelle Straßenbahnlinie 4

Wann: 21.12.2021 10:00 - 19:00 Uhr
 22.12.2021 10:00 - 19:00 Uhr

Ware nur auf Vorbestellung bis 01.12.2021, 18 Uhr
Tel.: 0 77 34 / 72 81

Thüringens größter Modellbahnfachmarkt 
präsentiert: LGB • HO • HOe • Märklin • TT • N + Z

Fa. Peter Schmidt, Koskauer Str. 73, 07922 Tanna, Tel. 03 66 46 / 2 25 93

 

Reichhaltiges Angebot 
an Loks, Waggons + 

Zubehör!

›  Startsets Analog und Digital 
in großer Auswahl

NEUHEIT! Auch für Kinder 
ab 3 Jahren zum Super-Preis  
mit Fernbedienung und Sound

› Puppenstuben
 dazu Beleuchtung, Möbel, Zubehör, Tapeten usw. 
› Modellautos
 ›  Holz-, Siku- und Spielwaren

Öffnungszeiten:
Mo. - Fr. 9.00 - 12.30 und
15.00 - 18.00 Uhr
Mi. geschlossen,
Sa. 9.00 - 12.00 Uhr

  

Martinsgansessen
Als Menü oder Einzelgericht

11.11.21
ab 18:00 Uhr

Reservierung nötig 
Restplätze sichern

Zum Holzfäller - Mehltheuer

Zusatztermin
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Der Umfang des Buches ist um mehr als 60 Seiten ge-
wachsen.
Dieses Wachstum erklärt sich daraus, dass in den zurück-
liegenden 10 Jahren neu gewonnene Erkenntnisse über 
den Bombenkrieg und zahlreiche historische Fotos, die 
ereignisnah nach den Angriffen am 12. September 1944 
und 16. Januar 1945 von professionellen Fotografen auf-
genommen worden sind, in das Buch eingeflossen sind.
Einen herausragenden Fund stellt „Bomber’s Baedeker“ 
dar - Zielhandbuch der Britischen Royal Air Force und 
„Anatomie der Deutschen Wirtschaft“ zugleich. Der die 
Stadt Plauen betreffende Eintrag wird erstmalig veröf-
fentlicht.
Erstmals veröffentlicht werden auch rare 
Fotografien, mit denen seinerzeit der 
Baufortschritt bei der Errichtung der Pan-
zermontagehalle der Vomag AG und der 
Produktionsstätten der Vogtländischen 
Metallwerke dokumentiert wurden. 
Einige der Aufnahmen eröffnen dem 
Betrachter ungewohnte Perspektiven 
auf heute geläufige Anblicke.
Ein Teil der von Lars Buchmann groß-
zügig zur Verfügung gestellten Aufnahmen wur-
den nachträglich koloriert,  was ihnen noch größere 
Unmittelbarkeit und Authentizität verleiht.
Last not least wird jeder der 14 gegen Plauen gerichteten Angriffe nun mit einem knappen Text in größere Zusam-
menhänge eingeordnet und näher erläutert, was zum besseren Verständnis des historischen Geschehens beitragen 
dürfte.

 erhältlich bei (ISBN 978-3-9823003-0-6): 

PCC Printhouse Colour Concept
Inh. Helko Grimm, Dorfstr. 6, 08539 Rosenbach OT Fasendorf

Tel. 037431/243788, E-Mail: helko.grimm@pccweb.de

Preis
28,95 €

JETZT 

KAUFEN! »PLAUEN IM BOMBENKRIEG 
1944/1945«

Historiker und Autor Gerd Naumann

3. Auflage
- überarbeitet und ergänzt -

Regionaler Geschenktipp!
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Anzeigenschaltung unter: 
print@pccweb.de

Ansprechpartnerin: Doreen Karl

Udo Jürgens - Nachmittag

Seine Melodien sind unvergessen: 
tief ins kollektive Gedächtnis haben sich die Lieder und Chansons 
von Jürgen Udo Bockelmann, der sicherlich vielen besser unter sei-
nem Künstlernamen Udo Jürgens bekannt sein dürfte, eingebrannt. 

Deshalb wird das Konzert mit den Muggefugg Symphonikern 
am 7. November ab 15:00 Uhr in der Oelsnitzer Katharinenkirche 

ganz im Zeichen des Ausnahmekünstlers stehen. 

Unter dem Titel "Aber bitte mit Sahne" werden die unvergessenen 
Melodien des eigentlich in Klagenfurt am Wörthersee geborenen 
Musikers von den Symphonikern um Bernhard Knobloch zum bes-
ten gegeben. Großes Vergnügen bereitet dabei nicht nur das har-
monische Zusammenspiel der wunderbaren Musiker Mirela Walla 
(Schlagzeug), Bernhard Knobloch (Klarinette, Saxophon), Rainer 
Strotmann (Kontrabass), Thomas Unger (Piano), Wieland Pörner 
(Violocello) und Ines Ludwig (Violine), sondern auch die humor-
volle Anekdoten, mit denen Knobloch durch das Programm führen 
wird. Gegründet wurden die „Muggefugg Symphoniker“ bereits 
schon im Jahr 2005. Von Anfang an stand dabei die Musik der 20er- 
und 30er-Jahre im Zentrum, es folgten Programme der 50er- und 
60er-Jahre bis hin zu Standards der Swing-Ära, Schlager und inter-
nationale Hits der Unterhaltungsmusik. Eigens für diese Besetzung 
wurden Spezialarrangements geschrieben, das Repertoire umfasst 
mittlerweile an die 500 Titel von Evergreens der Ufa-Zeit über Wie-
ner Kaffeehausmusik, beliebten Melodien aus Operette und Film 
bis hin zu Klezmer. 
Das Konzert startet 15:00 Uhr, die Besucher haben einen Sitzplatz-
anspruch mit passendem kleinen Tisch und einem „Willkommens-
Kaffee-Arrangement“. Loungeatmosphäre und Wohlfühlen wird 
dabei groß geschrieben. Karten sind ab 14,00 Euro im Vorverkauf 
erhältlich. 
Weitere Informationen zu allen Konzerten, Eintrittspreisen 
sowie Kartenbestellungen sind unter www.katharinenkirche-
oelsnitz.de oder in der Kultur- und Tourismusinformation Oels-
nitz/Vogtl. unter Telefon (03 74 21) 2 07 85 verfügbar.

- Anzeige -

Wir freuen uns auf alle fleißigen Helfer! 
Bringt Schaufel, Spaten oder Gießkanne mit.

Ein kleiner Imbiss wartet auf Euch.

EINLADUNG 
ZUR PFLANZAKTION

Samstag, 6. November
Treffpunkt 10 Uhr

Feldscheune auf der Streuobstwiese
Nähe Kloschwitz/ Rodersdorf/ Eichigt

Bürgerinitiative zum Schutz 
der Natur und Umwelt von Gold- bis Rosenbach e.V.

DIE STECHPALME
Baum des Jahres 2021

Fenster • Türen • Tore
Rolladen • Insektenschutz

Sonnenschutz
Wintergarten

Kunststoff • Alu • Holz

                        Joachim Reiche
Goethestraße 6 • 08539 Rosenbach/Vogtl. OT Mehltheuer

Tel. 037431 / 3689 • Mobil: 0175 / 482 91 50

   Verkauf • Wartung
Einstellung • Reparatur

Rittergut 1 • 08527 Plauen/Neundorf
Tel.: (03741) 135114 • Fax: (03741) 135100
E-Mail: mmaul@autohaus-maul-hoyer.de

Öffnungszeiten Postfi liale

Mo - Fr 14 - 17 Uhr, Sa 9 - 11 Uhr

Ford Service & Garantiearbeiten

Seit 1. September bieten wir Ihnen die Service-
leistungen der Deutsche Post und DHL an.

Postfi liale
in Ihrem AH Maul & Hoyer
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Veranstaltung unter Vorbehalt: bitte informieren Sie sich in 
der Tagespresse, im Internet oder direkt beim Veranstalter

Datum/Uhrzeit Stand - 29.10.2021 -

06.11. 
13.30 Uhr

Preisskat der SG Boben-Burgstein, 
Sportlerheim Großzöbern

06.11. 
14 Uhr

Vernissage Hans Bach Aquarelle "Im Wandel der 
Zeit", Schloss Leubnitz, Kreuzgewölbe

06.11. 
15 Uhr

Konzert mit Temi Raphaelova "Operette sich wer 
kann", Schloss Leubnitz, Weißer Saal

06.11. 
ab 10 Uhr

Pflanzaktion der BI zum Schutz der Natur und 
Umwelt von Gold- bis Rosenbach e.V. 
"Baum des Jahres 2021“,  
Treffpunkt: Feldscheune Streuobstwiese

11.11. 
17 Uhr

Martinsfest in Reuth mit Lampion-Umzug 
ab Kita mit Pferd, Pfarrgarten Reuth

13.11. 
9-11 Uhr

Kindersachenmarkt Herbst/Winter, 
Bürgerhaus "Alte Turnhalle" Pausa

13.11. 
19.30 Uhr

Theaterstück "Nathans Kinder", Evangelische 
Spielgemeinde Pausa, St. Michaeliskirche Pausa

14.11. 
11-15 Uhr

Martinsgansessen 
in der Gaststätte "Zum Holzfäller" Mehltheuer

14.11. 
10.15 Uhr

Volkstrauertag in Syrau, 
Kriegerdenkmal Bahnhofstraße

19.11. 
19.30 Uhr

Öffentliche Verkehrsteilnehmerschulung des 
ADAC, Gasthaus "Grünes Tal" Pausa

20.11. 
13-18 Uhr

Mühlenadvent an der Windmühle Syrau

27.11. 
14 Uhr

Musikalischer Advent am Burgstein Krebes

27.11. 
17 Uhr

Baumaufstellen im Park Mehltheuer

27.11. 
20 Uhr

Kirmestanz in Weischlitz mit den Prinzenbergern, 
Turnhalle

27./28.11.
10-18 Uhr

Modellbahnausstellung des MEC Pausa, 
Rathaus Pausa

28.11. 
15 Uhr

Weihnachtsmarkt in Schönberg, Bürgerhaus

28.11. Advent vor dem Schloss Mühltroff

03.-05.12. Weihnachtshütte im Holzfäller Biergarten,
Mehltheuer

04.12. 
13.30 Uhr

Preisskat der SG Boben-Burgstein, 
Sportlerheim Großzöbern

04.12. 
10-20 Uhr

Modellbahnausstellung des MEC Pausa,  
Rathaus Pausa

05.12. 
10-18 Uhr

Modellbahnausstellung des MEC Pausa,  
Rathaus Pausa

05.12. 
10-18 Uhr

Weihnachtsmarkt in Kürbitz, Freigelände im  
Areal des "Goldenen Löwen"

05.12. 
10-14 Uhr

Winterbrunch in der Gaststätte "Zum Holzfäller"

05.12. 
13-16 Uhr

Siegbert Hertel „Malerische Ausstellung im  
Advent“, Sportlerheim Leubnitz

Veranstaltungstipps im Mühlenviertel &  
Gebiet um den Burgstein: 

Das Wandern ist (nicht nur) des Müllers Lust

Für alle, die die Wanderung 2021 verpasst haben, gibt es ein paar 
Impressionen von unserer Müllerburschenwanderung. Mit einer 
Vorstellung der Luftmühle bei Rodersdorf durch den Inhaber Jo-
hannes Löffler und einer Rast auf der Streuobstwiese Kloschwitz 
mit Wissenswertem von der BI zum Schutz der Natur und Umwelt 
von Gold- bis Rosenbach e.V. war es eine sehr interessante Wan-
derung mit vielen wunderbaren Ausblicken in die vogtländische 
Landschaft. Bis zum nächsten Mal dann wieder am Deutschen 
Mühlentag am 6. Juni 2022.

Foto: FVV Rosenbach/ Ralf Schiller 

Mehr zum Thema Wandern gibt es auf dem Dorfplatz von Miß-
lareuth. Dort gestalteten wir eine Informationstafel zu Mißlareuth 
und den umliegenden Wanderwegen. Auch die Fertigstellung der 
Anbindung an den Kammweg von Mißlareuth zum Dreifreistaaten-
stein liegt in greifbarer Nähe. Das Engagement der Stadtverwal-
tung Gefell trägt Früchte. So war unsere Initiative den Weg schon 
bis zur Landesgrenze fertigstellen zu können, auch zu etwas gut. 
Auch wenn der eine oder andere über den vermeintlichen Schild-
bürgerstreich den Kopf geschüttelt hat. 
Und weiter geht es dort in dem Zipfel um Reuth mit der Umsetzung 
der 4 – Gipfeltour aus der digitalen in die reale Welt. Mit der Idee 
einen Teilabschnitt dieses Wanderweges als Erlebnispfad attrak-
tiver zu gestalten haben wir uns beim simul+ Mitmachfonds des 
Sächsischen Staatsministeriums für Regionalentwicklung bewor-
ben. Drückt mal bitte mit die Daumen, dass wir einen der Preise 
zur Umsetzung gewinnen!
Und noch ein Projekt ist einen Schritt der Umsetzungsphase nä-
hergekommen: Auf der Tobertitzer Sonntagsrunde soll gemein-
sam mit dem Heimatverein Tobertitz e.V. und der BI zum Schutz 
der Natur und Umwelt von Gold- bis Rosenbach e.V. die Lücke 
im Wanderwegenetz Richtung Westen weiter geschlossen wer-
den. Dabei soll der Wanderer Wissenswertes über die Geschichte 
Tobertitz´ erfahren und 
auf einige Besonderhei-
ten am Wegesrand hin-
gewiesen werden.
Wir als Fremdenver-
kehrsverein sind sehr 
dankbar über die guten 
Ideen und das Enga-
gement in den Dörfern. 
Wir freuen uns über jede 
Idee und auch darüber, 
wenn wir wieder eine 
Fertigstellung vermel-
den können. Gute Nachrichten tun uns allen gut!
In diesem Sinne vielen Dank an alle, die sich engagieren!

Heike Löffler
FVV Rosenbach/ Vogtl. e.V.
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Mundartliches 
Wörterbuch

Mundartliches aus dem VogtlandSieglinde Röhn

Sieglinde Röhn:

„Mundartliches aus dem 
Vogtland“

Der Gebrauch der vogtländischen Mundart wird immer sel-

tener. Im ländlichen Raum kommen mundartliche Wörter 

vor allem bei älteren Leuten im täglichen Sprachgebrauch 

noch vor. Da im-
mer mehr Men-
schen in anderen 
Regionen Arbeit 
finden, wird der 
vogtländische 
Dialekt nach und 
nach verdrängt. 
Deshalb hat Frau 
Sieglinde Röhn 
mundartliche 
Wörter und Aus-
drücke aus dem 
Kernvogtländi-
schen gesam-
melt und auf-
geschrieben.

erhältlich beim Verlag: PCC (Printhouse Colour Concept)

Inhaber: Helko Grimm

Dorfstr. 6 | 08539 Rosenbach/V. OT Fasendorf

Tel.: 03 74 31/24 37 88 

E-Mail: helko.grimm@pccweb.de

Zum Nachdenken – Grossmutters 
letzter Brief

Liebe Sarah, bei deinem letzten Besuch war ich sehr krank und 
schwach. Ängstlich hast du mich betrachtet und gefragt:  

„Oma, wirst du bald wieder gesund?“ Ich will dir ehrlich sagen, 
dass ich diese Welt bald verlassen muss. Ich gehe nicht gerne, 

weil ich dich und deine Eltern sehr lieb habe. Und wer geht schon 
gerne weg von Menschen, die einem so sehr ans Herz gewachsen 

sind. Aber, der liebe Gott ruft mich und ich gehe zu ihm.  
Ich hoffe, dort viele Menschen wieder zu treffen, die mir in 

meinem Leben etwas bedeutet haben. Nur der Übergang von 
diesem Leben in ein anderes fällt uns Menschen schwer und 

macht uns bange und beklommen. Denn alles Neue,  
Ungewisse ist mit vielen Fragen und Ängsten verbunden.

Nun wirst du sagen: Warum musst du denn gehen?  
Ich will versuchen, es dir zu erklären.

Als du noch im Bauch deiner Mutter warst, ging es dir sehr gut. 
Es war warm und gemütlich. Du hattest zu essen und zu trinken, 

wurdest geschaukelt und gewiegt und fühltest dich herrlich 
geborgen. Aber dein Aufenthalt dort war nur für eine begrenzte 

Zeit möglich. Durch einen engen, dunklen Geburtskanal musstest 
du in eine andere Welt wechseln. Ob dir dort Ungemach und 

Kälte, Angst und Schmerzen drohen würden, oder ob dort jemand 
dich lieb haben und behüten würde, das wusstest du nicht.

Und als der Tag der Geburt kam, die Wehen dich unaufhaltsam 
hinaustrieben aus deiner Geborgenheit, da hast du dich gefürchtet 

und bist mit einem Schrei in diese neue Welt gekommen. 

Nun also bin ich auf dem Weg, dem Weg in eine andere Welt. 
Sicher werde ich mich in der Dunkelheit des Todes fürchten;  

aber ich glaube fest, dass mich auf der anderen Seite – genau wie 
dich – viel Liebe und wärmendes Licht erwarten.

Ich wünsche dir von Herzen alles Gute und bitte dich: Fürchte 
dich nicht in dieser Welt. Hab Mut und Vertrauen und zweifle 
nicht daran, dass nach diesem Leben nicht alles zu Ende sein 

wird, sondern eine neue schöne Zeit auf uns wartet.

Gott schütze dich.

In Liebe deine Großmutter.

Mit herzlichen Segenswünschen grüßt Sie  
Ihr Pfr. Michael Kreßler

Weihnacht im Vogtland
Eine weihnachtliche Ausstellung in
Hechlers Heimatmuseum Reuth

1. Advent, Sonntag, 28. 11. 2021 ab 14:00 Uhr
3. Advent, Sonntag, 12. 12. 2021 ab 14:00 Uhr
08538 Weischlitz/OT Reuth • Am Wall 1

2111_Hechlers Heimatmuseum_25_2_4c_Layout 1  25.10.2021  09:12  Seite 1
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MARTINSTAG IN RODAU UND SYRAU
Donnerstag | 11.11. | jeweils 17 Uhr an der Kirche

SENIORENKREIS SYRAU
Mittwoch | 17.11. | 14 Uhr

BIBELSTUNDE IN RODAU
Donnerstag | 18.11. | 15 Uhr

MÄNNERABEND MIT HARTMUT GÜNTHER
Donnerstag | 18.11. | 19.30 Uhr | Kapelle Mehltheuer
Thema: Was gibt´s denn da zu lachen - Humor in der Bibel

ADVENTSMUSIK IN SYRAU
an den 4 Adventssamstagen, jeweils 17.30 Uhr vor der Ar-
che, mit wechselnder Besetzung von Kirchenchor, Posaunenchor 
und Männergesangverein

Gottesdienste:

St.-Marien 
Leubnitz

Stephanus-
Kapelle
Mehltheuer

St.-Nikolaus
Rodau

St.-Anna 
Syrau

Christi-Himmel-
fahrts-Kapelle 
Kauschwitz

Fröbersgrün Schönberg

07.11.2021 
Sonntag

10.30 Uhr
Kirchweih

09.00 Uhr 
Gottesdienst

10.30 Uhr
Kirchweih mit 
Abendmahl

09.00 Uhr 
Kirchweih

09.30 Uhr 
Gemeinschaft

14.11.2021 
Sonntag

09.00 Uhr 
Gottesdienst

09.00 Uhr 
Volkstrauertag

10.30 Uhr 
Gottesdienst

09.30 Uhr 
Gemeinschaft

17.11.2021 
Mittwoch

10.30 Uhr 
Abendmahl

09.30 Uhr 
Gemeinschaft

21.11.2021 
Sonntag

09.00 Uhr 
Gottesdienst

10.30 Uhr 
Gottesdienst

09.00 Uhr 
Gottesdienst

10.30 Uhr 
Abendmahl

09.30 Uhr 
Gemeinschaft

28.11.2021 
Sonntag

10.00 Uhr
Familien
gottesdienst

10.30 Uhr 
Gottesdienst

09.00 Uhr 
Gottesdienst

05.12.2021 
Sonntag

09.00 Uhr 
Gottesdienst

16.30 Uhr 
Adventsmusik

10.00 Uhr 
Familiengottesdienst

10.30 Uhr 
Gottesdienst

09.30 Uhr
Gemeinschaft

Ihr Partner für erfolgreiche Werbung

Tel.: 03 74 31/24 37 88
E-Mail: helko.grimm@pccweb.de
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Ärztlicher Notdienst

Rufnummer des Ärztlichen Notdienstes: Tel. 116 117
Mo, Die und Do von 19.00 – 07.00 Uhr, 

Mi und Fr ab 14.00 Uhr sowie  
am Wochenende und an Feiertagen
Akute Notfälle: Tel. 112

Ärzte + Notdienste

Sprechzeiten Ärzte - Allgemeinmedizin

Arztpraxis Dr. med. Mario Klein
Tel. 037431-867629 - Leubnitz - Hauptstr. 38
Montag	 08.00 – 12.00 Uhr und 14.00 – 16.00 Uhr

Dienstag	 09.00 – 13.00 Uhr und 15.00 – 18.00 Uhr

Mittwoch	 08.00 – 12.00 Uhr

Donnerstag	 09.00 – 13.00 Uhr und 15.00 – 18.00 Uhr

Freitag	 08.00 – 12.00 Uhr
...........................................................................................................................................................

Arztpraxis Frau Dipl. Med. Heike Kaminke
Tel. 03741-522634 • Plauen • Gartenstr. 1 

Montag	 07.30 – 12.00 Uhr und 15.00 – 17.00 Uhr

Dienstag	 07.30 – 12.00 Uhr

Mittwoch	 07.30 – 12.00 Uhr

Donnerstag	 07.30 – 12.00 Uhr und 15.00 – 17.00 Uhr

Freitag	 07.30 – 12.00 Uhr

und nach Vereinbarung
...........................................................................................................................................................

Arztpraxis Herr Dr. med. Thilo Buchheim
Tel. 03741-521110 • Jößnitz • Reißiger Str. 2
Montag	 08.00 – 12.00 Uhr und 16.00 – 18.00 Uhr

Dienstag	 08.00 – 12.00 Uhr und 16.00 – 18.00 Uhr

Mittwoch 	 08.00 – 12.00 Uhr

Donnerstag 	 08.00 – 12.00 Uhr und 16.00 – 18.00 Uhr 

Freitag	 08.00 – 12.00 Uhr
...........................................................................................................................................................

Arztpraxis Dr. med. Karin Enk
Tel. 036645-22314 • Mühltroff • Bahnhofstr. 9
Montag	 07.30 – 12.00 Uhr

Dienstag	 07.30 – 10.00 Uhr und 14.00 – 17.00 Uhr

Mittwoch	 07.30 – 12.00 Uhr

Donnerstag	 07.30 – 10.00 Uhr und 14.00 – 17.00 Uhr

jeden 4. Donnerstag im Monat Müttersprechstunde (14 – 16 Uhr)

Freitag	 07.30 – 12.00 Uhr

Notfallsprechstunde: 	 täglich 07.30 – 08.00 Uhr 

	 Di+Do 14.00 – 14.30 Uhr

Telefonsprechstunde: 	Mo+Mi 12.30 – 13.00 Uhr 
...........................................................................................................................................................

Arztpraxis Frau Dipl. Med. Andrea Horlomus
Tel. 0171-9919966 • Plauen • Jocketaer Str. 105
Montag 	 09.00 – 12.00 Uhr

Dienstag	 09.00 – 12.00 Uhr

Mittwoch	 09.00 – 12.00 Uhr

Donnerstag	 09.00 – 12.00 Uhr

Jeden 2. Dienstag im Monat geschlossen

Sprechzeiten Zahnärzte
Zahnarztpraxis Dipl. Stom. Herbert Eggert
Tel. 037431 3287 - Syrau - Fröbersgrüner Str. 5
Montag	 09.30 – 12.00 Uhr und 14.30 – 18.00 Uhr
Dienstag	 08.00 – 12.00 Uhr
Mittwoch	 08.00 – 12.00 Uhr und 14.30 – 18.00 Uhr
Donnerstag	 08.00 – 12.00 Uhr
Freitag	 08.00 – 10.00 Uhr
und nach Vereinbarung
...........................................................................................................................................................

Zahnarztpraxis Henrik Reichardt
Tel. 037431 3332 - Leubnitz - Hauptstraße 1
Montag 	 07.45 – 12.00 Uhr und 16.00 – 19.00 Uhr
Dienstag 	 07.45 – 12.00 Uhr und 13.30 – 19.00 Uhr
Mittwoch 	 07.45 – 12.00 Uhr
Donnerstag 	 07.45 – 12.00 Uhr und 13.30 – 18.00 Uhr
Freitag 	 08.00 – 11.00 Uhr
Samstag – nur gerade Woche: 08.00 – 11.00 Uhr
Sa. / So. bei Bereitschaft: 09.00 – 11.00 Uhr (s. Tageszeitung)
...........................................................................................................................................................

Notdienste
Zahnärztlicher Notdienst:* 09.00 – 11.00 Uhr
06./07.11.	 Praxis Nadine Münz  
	 Tel. 036621/267686, Amtsstr. 8, 07985 Elsterberg
13./14.11. 	 Praxis Dr. med. Burkhard Fröbisch  
	 Tel. 037432/20304, Gartenstr. 4, 07952 Pausa
17.11. 	 Praxis Dr.med.dent. Ralph-Steffen Zöbisch/ 
	 Sven-Paul Zöbisch Tel. 036621/20076  
	 Bahnhofstr. 35, 07985 Elsterberg
20./21.11. 	 Praxis Dr.med.dent. Ralph-Steffen Zöbisch/ 
	 Sven-Paul Zöbisch Tel. 036621/20076 
	 Bahnhofstr. 35, 07985 Elsterberg
27./28.11. 	 Praxis Dr.med.dent. Ekkehard Schaller  
	 Tel. 037463/88484, Schulstr. 11, 08541 Theuma
04./05.12.	 Praxis Dipl.-Stom. Herbert Eggert Syrau 
	 Tel. 037431/3287, Fröbersgrüner Str. 5 08548 Syrau
Eine aktuelle Notdienstliste finden Sie unter:  
www.zahnaerzte-in-sachsen.de. Änderungen vorbehalten.

Apothekennotdienst 
Tel. 0800-0022833 (aus dem Festnetz gebührenfrei)

Kleintiernotdienst: www.tierarzt-plauen.de

Großtiernotdienst:*
05.11.-12.11.	 TA Gerd Winkler	 Tel.: 0176 / 70 72 53 43
12.11.-19.11.	 Dr. Katharina Winkler	 Tel.: 0173 / 37 38 229
19.11.-26.11.	 Dr. Katrin Wilhelm	 Tel.: 0162 / 66 40 363
26.11.-03.12.	 TA Gerd Winkler	 Tel.: 0176 / 70 72 53 43
03.12.-10.12.	 Dr. Katharina Winkler	 Tel.: 0173 / 37 38 229
* Stand zum Redaktionsschluss / Änderungen vorbehalten.
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Gemeindeverwaltung Öffnungszeiten
Bernsgrüner Str. 18 • 08539 Rosenbach/Vogtl.

Telefon: 	 037431/869-0
Telefax: 	 037431/869-29
E-Mail: 	 post@rosenbach.de
Internet: 	 http://www.rosenbach.de

Öffnungszeiten:
Montag	 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:00 Uhr
Dienstag	 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch 	 geschlossen
Donnerstag	 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 15:00 Uhr
Freitag	 geschlossen

Sprechzeit des Bürgermeisters:
Dienstag 	 16.00 – 18.00 Uhr
Bitte vereinbaren Sie einen Termin! Telefon: 037431/869-10
Gern können Sie natürlich auch außerhalb der Spechzeiten 
einen Termin für ein persönliches Gespräch vereinbaren.

Sprechzeit des Friedensrichters:
jeden 1. Dienstag im Monat: 17.00 Uhr – 18.00 Uhr 
Telefonische Voranmeldung unter 037431/869-0
................................................................................................................................................................

Standesamt Pausa Öffnungszeiten
Rathaus Pausa • Neumarkt 1 • 07952 Pausa-Mühltroff

Montag 	 14:00 – 16:00 Uhr 
Dienstag 	 09:00 – 12:00 Uhr sowie 14:00 – 18:00 Uhr 
Donnerstag 	 09:00 – 12:00 Uhr 
Freitag 	 09:00 – 12:00 Uhr 
sowie nach Vereinbarung - Telefon: 037432/603-0
................................................................................................................................................................

Schloss Leubnitz Öffnungszeiten
Am Park 1 • 08539 Rosenbach/Vogtl. • OT Leubnitz

Montag und Donnerstag 	 09.00 – 13.00 Uhr
Dienstag und Mittwoch 	 09.00 – 16.00 Uhr
Freitag 	 geschlossen
Samstag / Sonntag / Feiertag 	 13.00 – 16.00 Uhr

Schlossführungen und Besichtigungstermine Hochzeitssaal
nach Voranmeldung
Telefon: 037431/86029 oder per E-Mail: service@schloss-leubnitz.de
Weitere Infos finden Sie auch unter: www.schloss-leubnitz.de
................................................................................................................................................................

Geschäftsstelle Vogtländisches Mühlenviertel 
& Gebiet um den Burgstein
Am Park 1 • 08539 Rosenbach/Vogtl. • OT Leubnitz

Touristische Informationen und Auskünfte
Telefon: 037431/86200 oder 
per E-Mail: info@muehlenviertel-vogtland.de
Weitere Infos finden Sie auch unter: 
www.muehlenviertel-vogtland.de, www.burgstein.de

Wichtige Telefonnummern / Infos

Störungsrufnummer (kostenfrei) der MITNETZ STROM

0800 – 2 30 50 70	 Montag – Sonntag (00.00 – 24.00 Uhr) 

Ergänzend ist es unter www.stromausfall.de möglich, 
Störungen online zu melden.

Weiterhin besteht unter www.mitnetz-strom.de/stromausfall 
die Möglichkeit, anhand Ihrer Postleitzahl zu prüfen, ob eine 
Versorgungsunterbrechung geplant ist (z.B. auf Grund von  
Bauarbeiten) bzw. uns aktuell eine Störung bekannt ist.

........................................................................................................................................................

Feuerwehr Rettungsdienst	 112

Polizei-Notruf	 110

Polizeirevier Plauen	 03741-140

Störungsannahme Telekom	 0800-3301000

Telefonseelsorge	 0800-1110111 oder 0800-1110122

........................................................................................................................................................

Fahrbibliothek/Bücherei:*
Fahrbibliothek am Freitag, 19. November 2021: 
OT Mehltheuer Grundschule & Kita	 08.15 – 10.45 Uhr

Fahrbibliothek am Mittwoch, 24. November 2021: 
OT Leubnitz Schloss	 13.30 – 16.00 Uhr

Bücherei OT Oberpirk	 montags 16.30 – 18.00 Uhr 
Talstr. 9

Bücherei OT Syrau	 mittwochs 15.00 – 17.00 Uhr 
Höhlenberg 11

Lese-Insel OT Syrau im Höhlenpark 
durchgehend geöffnet (links neben Höhleneingang)

Tauschbörse im Schloss Leubnitz 
Am Park 1	 Öffnungszeiten siehe linke Spalte „Schloss Leubnitz“

........................................................................................................................................................

Containerstandplätze in der Gemeinde 
Rosenbach/Vogtl. für Kleinelektronikschrott:
Drochaus:	 Am Dorfteich
Fröbersgrün:	 Pappelweg
Leubnitz:	 Am Park 4 (Bürgerhaus)
Mehltheuer:	 Friedensstraße (Schule)
Syrau:	 Waldweg 6, Parkplatz am Wasserturm 
Unterpirk:	 Am FFW-Haus

	 Redaktionelle Ansprechpartnerin

	 Beatrice Spengler

	 03 74 31 - 8 60 29
	 service@schloss-leubnitz.de
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Liebe Rosenbacher!

Der 15.02.2014 war ein ereignisreicher Tag in unserer Gemeinde,

der sowohl Presse, Funk und Fernsehen als auch viele Besucher

auf den Plan rief. Bereits am Vortag waren Sachsenspiegel und

Vogtland Regionalfernsehen in Syrau, um über die neue Höhlen-

beleuchtung zu berichten. Ebenso am Freitag kamen die ersten

Gäste aus unserer Partnergemeinde Bergatreute nach Leubnitz,

um die letzten Bilder für die Ausstellung „Freundschaft? Freund-

schaft!“ zu platzieren. 

Am Samstag war es dann so weit. Etwa 35 geladene Gäste, dar-

unter 9 Gemeinderäte, 4 Ortschaftsräte und 9 Bergatreuter waren

die ersten offiziellen Besucher in der neu beleuchteten Höhle. Die

einhellige Meinung: „Das Geld ist gut angelegt“!  Ca. 500 Besucher

an den ersten beiden Tagen waren ganz offensichtlich derselben

Meinung.

Um 13.00 Uhr wurde die Kunstausstellung im Kreuzgewölbe des

Schlosses Leubnitz eröffnet. Viele Besucher kamen quasi direkt

aus der Höhle ins Schloss. Mit den Künstlern waren es ca. 50 Be-

sucher, die die Vernissage miterleben wollten. Martin Heine aus

Bergatreute lies in kurzen Worten die Entwicklung der Partner-

schaft revuepassieren und erklärte, dass die Darstellung des The-

mas „Freundschaft“ das ursächliche Anliegen des Kunstvereins

und der Rosenbacher Aussteller ist. Die Aus-

stellung ist noch bis 1. Juni 2014 zu sehen.

Das 1. Leubnitzer Konzert um 15.00 Uhr

setzte den „Kunsttag“ fort. Zwei junge franzö-

sische Künstler – natürlich aus Paris – boten

an Violoncello und Flügel ein anspruchsvolles

und unterhaltsames Programm.

17.00 Uhr gab es dann ein „Künstlerge-

spräch“ im Speisesaal der Kospoth’s, der

damit platzmäßig recht gut ausgelastet war.

Dazu waren auch die beiden Musiker geladen und fanden in eini-

gen Gästen aus Bergatreute Gesprächspartner, die sich wie selbst-

verständlich der französischen Sprache bedienten. 

Am frühen Sonntagnachmittag verließen uns unsere Partner wie-

der in Richtung Oberschwaben – ich bin sicher mit denselben

guten Eindrücken, die sich auch uns an diesem Wochenende auf-

gedrängt haben.

Unsere Gemeinde hat einiges zu bieten – Dank an alle, die daran

mitwirken!

Ihr  
Achim Schulz

ANZEIGER1. März 2014
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Amtsblatt der Gemeinde Rosenbach/Vogtl.

ROSENBACHER

15. Februar; Rosenbach/Leubnitz – „Wahre Freundschaft soll nicht

wanken, ...“ , mit dem Zitat des Beginns eines Volkslieds eröffnete

Martin Heine aus Bergatreute am Samstag die neue Ausstellung im

Kreuzgewölbe des Leubnitzer Schlosses. Aus der Partnergemeinde

Rosenbachs stammte die Idee, einmal Hobbykünstler beider Orte

mit ihren Arbeiten gemeinsam der Öffentlichkeit vorzustellen. Was

dabei herauskam, ist geradezu phantastisch: Wer hätte gedacht,

welche Fähigkeiten ganz normale Mitbürger unter uns entwickelt

haben?
Die Teilnahme von Einwohnern außerhalb Leubnitz’ zeigt, dass sich

die seit mehr als 20 Jahren gewachsenen Beziehungen zwischen

Leubnitz und Bergatreute beginnen, auf die ganze Gemeinde zu

übertragen. Heine hatte in seiner Gemeinde 1995 angeregt, einmal

die Hobbyarbeiten der Bürger in einer Ausstellung vorzustellen, die

sonst nur ein tristes Dasein in den Wohnungen fristeten. Dabei kam

es – genauso wie jetzt in Leubnitz – nicht auf Perfektion, sondern auf

die Breite der Darstellung an. Gemeinsam mit Heike Löffler vom

Fremdenverkehrsverein Rosenbach kam der Gedanke auf, eine ge-

meinsame Ausstellung mit Werken der Laienkünstler aus beiden

Gemeinden ins Leben zu rufen. Sie ist jetzt bis Anfang Juni im Kreuz-

gewölbe zu sehen.

Trotz der behindernden zwei Gehhilfen ließ es sich Karin Feuerstein

aus Bergatreute nicht nehmen, der Eröffnung der Ausstellung bei-

zuwohnen – in der auch Arbeiten von ihr zu sehen sind: „Es ist er-

staunlich, in welcher Vielfalt Dinge unter den Händen von Einwoh-

nern beider Gemeinden entstanden sind, denen man so etwas gar

nicht zutraut. Ich freue mich schon darauf, wenn die Ausstellung

ihren Weg  nach Oberschwaben finden wird.“

Bilder in verschiedenen Techniken prägen die Räume, die aber auch

Fotokollagen und Arbeiten anderer Genres schmücken. Bereits das

große Interesse zur Eröffnung am Samstag in einem stark besuchten

Foyer des Schlosses zeigt, dass die Idee anspricht und die beste-

hende Freundschaft zwischen beiden Gemeinden lebendig ist. Und

so werden bald auch die Hobbyarbeiten der Rosenbacher „Künst-

ler“ in einer zweiten gemeinsamen Ausstellung in Bergatreute zu

sehen sein. (Fotoimpressionen – siehe Seite 7)
jpk

„Freundschaft“ im Leubnitzer Schloss

Ungewohnt war die große Zahl der Teilnehmer an der Eröffnungsveranstaltung der Ausstellung „Freundschaft“ am Samstag im

Leubnitzer Schloss, die jetzt bis Anfang Juni zu sehen ist.
Benedikt Spranger, Syrau

Sonja Schaarschmidt, Drochaus

Mandy Meinicke, Oberpirk

Heiko Mergner, Leubnitz

Hans-Peter Gierschner, Rößnitz

Elke Sprenger, Syrau

Maren Wolf, Rodau

im Rosenbacher Anzeiger!
Tel: 03 74 31/24 37 88

E-Mail: print@pccweb.de

Erfolgreich werben
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im Zeitraum vom
16. November - 15. Dezember

Herzlic
hen 

Glückwunsch

 unseren
 Jubilaren!

Die nächste Ausgabe des Rosenbacher Anzeigers 
erscheint am Samstag, dem 4. Dezember 2021. 

Annahmeschluss für redaktionelle Beiträge ist  
Montag, der 22. November 2021. 

Die Gemeinde Rosenbach/Vogtl. übernimmt keine Gewähr  
für die Richtigkeit und Vollständigkeit der Daten  

nichtgemeindlicher Einrichtungen.

ANZEIGEN-Annahmeschluss:  
eine Woche vor Erscheinung 

ANZEIGEN werden vom Verlag unter 
Tel. 03 74 31/24 37 88 oder per E-Mail: print@pccweb.de  

entgegengenommen.
Ansprechpartnerin: Doreen Karl

Rosenbach/Vogtl. OT Fröbersgrün
21.11. zum 70. Geburtstag	  Dressel, Winfried
13.12. zum 75. Geburtstag	  Holzmüller, Bernd

Rosenbach/Vogtl. OT Leubnitz
25.11. zum 80. Geburtstag	  Fromader, Sieglinde
07.12. zum 70. Geburtstag	  Blei, Ute

Rosenbach/Vogtl. OT Mehltheuer
16.11. zum 75. Geburtstag	  Meinel, Carmen
19.11. zum 90. Geburtstag	  Reiher, Siegfried
30.11. zum 70. Geburtstag	  Schaarschmidt, Manfred
07.12. zum 75. Geburtstag	  Heinze, Christine

Rosenbach/Vogtl. OT Rodau
06.12. zum 85. Geburtstag	  Scholz, Günter

Rosenbach/Vogtl. OT Rößnitz
10.12. zum 70. Geburtstag	  Hentrich, Elke

Rosenbach/Vogtl. OT Syrau
17.11. zum 80. Geburtstag	  Frotscher, Gert
26.11. zum 70. Geburtstag	  Merz, Rita
26.11. zum 80. Geburtstag	  Schmidt, Elke
11.12. zum 80. Geburtstag	  Kober, Ute

08525 Plauen/Kauschwitz 0 37 41 / 52 14 98

Syrauer Straße 14a 01 72 / 99 84 86 3

Dachstuhlarbeiten – Treppenbau – Altbausanierung 
Innenausbau – Carports – Wandverkleidung – Zaunbau 

– Laminatverlegung – Montagearbeiten – Dielungen

Für unseren landwirtscha� lichen Familienbetrieb 
mit Milchviehhaltung und Ackerbau suchen wir 

eine/n Auszubildende/en oder Mitarbeiter/in.

Wir freuen uns auf deine Bewerbung.
LWB Alf Winkler

Waldfriedener Str. 5, 08539 Rosenbach/ V., OT Schönberg
Tel.: 0172/1402308, E-Mail: winklergbr@gmx.de

Wir suchen Dich!

Senden Sie mir bitte Ihre  
Weihnachtsgrüße oder Anzeigen-

wünsche für den
Rosenbacher Anzeiger bereits jetzt zu.

Dankeschön. Ihre Ansprechpartnerin D. Karl

Es ist schon wieder
soweit !
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05.11.2021 - 27.02.2022
Unter
www.eisbahn-oelsnitz.de
halten wir Euch 
auf dem Laufenden.

Wir liefern Begeisterung - nachhaltig.

INFORMATIONEN DER STADTWERKE OELSNITZ/V. www.stadtwerke-oelsnitz.de

eichen.

Eine Marke der Stadtwerke OELSNITZ/V.

Ihr Anbieter für Strom • Gas • Wärme aus der Region

www.vogtland-energie.de

Ihre Werbung bei uns präsentiert
Sie haben etwas zu sagen, planen eine 
Veranstaltung, wollen werben oder suchen 
Personal? Dann reservieren Sie sich jetzt 
Ihre Werbeplattform auf 2 LED-Tafeln entlang 
der B92.

Wir erstellen Ihnen ein individuelles Angebot.
Kontakt: 037421-408-0 oder vertrieb@swoe.de


